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EVA

ARIEL

VITTORIA

CLAUDIA

ARIEL blau Ziegenvelour, auch in sand 
94,00 € I CLAUDIA weiß Kalbleder, 
auch in schwarz 99,00 € I VITTORIA 
blau Ziegenvelour, auch in schwarz 
+ weiß Glattleder 99,00 € I EVA rot 
Kalbleder, auch in schwarz + weiß 
Glattleder 96,00 € 



inTeRVieW
Der Bürgermeister
über sein erstes
Jahr im Amt  
SEITE 12

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

wir suchen Kunst an privaten Häusern – und wir 
brauchen dabei Ihre Hilfe. Und zwar würden wir 
gern in einer unserer nächsten Ausgaben über 
Fassadenmalereien in Moers berichten. Offi  ziell 
heißt so etwas „Kunst im öff entlichen Raum“. Vie-
le denken da an Gartenmauern, die mit Graffi  ti 
ver(un)ziert wurden, oder an Garagentore, auf 
denen Hello Kitty prangt. Wir denken mehr an 
Gebäude zum Beispiel aus der Nachkriegszeit 
oder früher, als man noch häufi ger auf private 
Häuserwände gemalt hat. 

Idealerweise kennt der eine oder andere Leser 
des Moerser Monats sogar die Entstehungsge-
schichte, die Künstler und so weiter. Falls Sie sich 
angesprochen fühlen und ernstzunehmende 
Kunstwerke (es muss kein Picasso sein) an pri-
vaten Häusern kennen – seien Sie doch so gut 
und schicken Sie uns einen Hinweis oder rufen 
Sie uns an. Wir glauben, dass ein Bericht über 
bemalte Fassaden in Moers viele unserer Leser 
interessieren würde!

Einen malerisch schönen Juni wünschen Ihnen
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MeDienTiPP
Erika Genenger
schwärmt von
einem Buch
über Leuchttürme
SEITE 29

eXPO
Aktuelle 
Ausstellungen
im Juni
SEITE 46

Stefan Brunn
und das MM-Team    

einFACH LeCKeR
Francisco Ortega 
verrät ein spanisches 
Kichererbsen-Rezept
SEITE 26
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Halde Norddeutschland
Himmelstreppe

Bunte Mauer

Friedrich-Heinrich-Schacht 3
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  Wanderung um die Halde 
Norddeutschland"

01:26 h 6,8 km 70 m

Unsere  Kleinen Runden" konnen Sie ubrigens auch 

selbst nachlaufen: Wir haben sie im Internet genau 

dokumentiert. Auf der folgenden Seite konnen Sie 

sich den Rundenverlauf ansehen oder sich gleich 

die GPX-Daten dazu herunterladen:

www.komoot.de/tour/4742874

Anrathskanal

Rayer Strasse See an der Niephauser Strasse
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Mosaik

Nimm Dir ein Beispiel an Pippi!
„Sei frech und wild und wunderbar!“ – mit diesen Wor-
ten fordert Pippi Langstrumpf  die Kinder auf, selbstbe-
wusst und fantasievoll zu sein, genau wie sie. Deshalb 
ist Pippi Langstrumpf auch so etwas wie ein Vorbild für 
die Moerser Schüler, die in der Jugend-Kultur-Woche 
„Moving Moers“ genau diese Freiheiten ausleben sol-
len. Vom 21. bis 26. Juni können sich die Kinder und 
Jugendlichen an vielen kreativen Aktionen, Workshops, Tänzen, Texten, 
Theaterstücken, Ausstellungen und Musikveranstaltungen beteiligen, die an verschiedenen Orten in der 
Stadt aufgeführt werden. 

Zum Auftakt gibt es einen Pippi-Langstrumpf-Tag im Musenhof mit einer Lesung, schwedischen Spielen 
und einem Quiz. Unter anderem bereiten die Schüler der Moerser Grundschulen für den 23. Juni ver-
schiedene Tanztheater, ein selbst produziertes Hörspiel und ein Bewegungstheater vor. Am 24. Juni la-

den die Schüler der Justus-von-Liebig-Schule und die 
Heinrich-Pattberg-Realschule zu einem Varieté ein und 
präsentieren eine Bühnenshow mit Akrobatik, Musik 
und Tanz. 

Die Jugend-Kultur-Woche „Moving Moers“ fi ndet in 
diesem Jahr zum fünften Mal statt. Veranstaltet wird 
sie unter anderem von der Stadt Moers, der Bibliothek, 
dem Grafschafter Museum, der Musikschule und dem 
Schlosstheater sowie den Jugendzentren Henri und 
Kaktus. Ein Flyer mit dem kompletten Programm liegt 
in allen städtischen Einrichtungen aus und steht unter 
www.moers.de zum Download bereit.

Jugendlichen an vielen kreativen Aktionen, Workshops, Tänzen, Texten, 

ALLES INKLUSIVE!

*bei gelieferten Text und Bildern

10.000 Beileger im 

Moerser Monat

12.000 Postkarten inkl.

Druck und Gestaltung*

699,-  €  zzgl. Mwst

2.000 Postkarten für 

eigene Verwendung

FRAGEN?
AGENTUR BERNS · Tel. 0 28 41 - 2 66 90 
www.agenturberns.de
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Nordring 8b · 47441 Moers · Tel.: 0 28 41 / 17 82 23  
www.lamaremma.de

Di. 12-16 Uhr · Mi., Do. 12-16 + 18-22 Uhr · Fr., Sa. 12-22 Uhr 

ITalIeNIScheS WeIN- UND SpeISelokal

ITalIeNISche MoMeNTe
pasta, Salate, Fisch und Fleisch

Täglich wechselnder Mittagstisch

Grauen und Idylle 
am selben Ort
Vor wenig mehr als 70 Jahren war es noch ein 
Kriegsschauplatz, heute ist es eine wahre Idylle: 
die Strände der Normandie, wo am 6. Juni 1944 
die Truppen der Alliierten an Land gegangen sind. 
Jedes Jahr gedenken die Menschen des sogenann-
ten „D-Days“ und besuchen die historischen Orte, 
um den Frieden und die Versöhnung zu feiern: 
Omaha-Beach, Utah-Beach, Sainte-Mère-Église 
oder Pointe-Du-Hoc. Die Duisburger Fotografi n 
Sabrina Schürings hat diese besondere Stimmung 
in Bildern festgehalten und zeigt einige davon in 
der Ausstellung „Remembrance Day“ in der „Röh-
re“, Weygoldstraße 10 (siehe Seite 46). „Für meine 
Fotografi en habe ich sehr bewusst eine ruhige Bild-
sprache gewählt – kontrovers zu den damaligen 
Ereignissen während der Schlacht um die Norman-
die“, erklärt die Fotografi n. „Die Motive holen die 
Vergangenheit wieder hervor, die Spuren, die die 
Ereignisse von damals bei Mensch und Landschaft 
hinterlassen haben. Diese Spuren müssen erhalten 
bleiben, um den nachfolgenden Generationen 
immer wieder vor Augen zu führen, was Krieg be-
deutet.” Die Ausstellung ist noch bis zum 12. Juni 
zu sehen, der Eintritt ist frei. 

City-WLAN ist da!
Wer in Moers unterwegs im Internet surfen möchte, 
kann das neue kostenlose City-WLAN nutzen. Die Stadt 
und Enni hatten zuletzt verschiedene Optionen geprüft 
(der MM berichtete) und setzen 
das Projekt nun mit der ge-
meinnützigen Freifunk-Initiati-
ve um. In ersten privaten und 
öff entlichen Gebäuden sind 
nach Angaben von Freifunker 
Marvin Schulte derzeit 16 bis 20 
WLAN-Router angeschlossen. 
Die Nutzer können das Netz 
ohne jede Anmeldung ver-
wenden. Die Stadt Moers kauft 
für 5.000 Euro weitere Router, 
auch die Volksbank stellt 30 
Geräte bereit. Wo schon Router 
senden, sieht man unter www.
freifunk-moers.de. Jeder, der zu Hause einen Internet-
Anschluss hat, kann übrigens auch eine WLAN-Verbin-
dung zur Verfügung stellen. Ein Router kostet zwischen 
20 und 50 Euro.Fo
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Mosaik

FIT sein - GESUND sein!
... und wann kommen Sie?

WOMEN‘S
Figur und Gesundheit
Uerdingerstraße 57-57a 47441 Moers www.womens-moers.de

Infos unter: 02841-4895702

30 Frauen für Studie gesucht!
Galileo Training und Lymphmassage

zur Veränderung von Lipödeme,
Reiterhosen und zur Haut- und

Problemzonenverbesserung

Moers' erster Kunstpfad
Am Wochenende des 6. und 7. Juni öff nen einige Re-
pelener Künstler ihre Arbeitsräume für die Öff entlichkeit. 
Insgesamt stellen sich sieben Künstler in vier Ateliers vor, 
die auf einem kleinen Rundweg einfach zu Fuß oder mit 
dem Fahrrad erreichbar sind – und so auf einem kleinen 
Kunstpfad liegen. Die Ateliers sind am Samstag von 14 
bis 18 Uhr geöff net, am Sonntag von 11 bis 18 Uhr. Jutta 
Vogelsberger präsentiert in ihrem Garten und Atelier (Am 
Jungbornpark 189) Werke aus Eisen, Beton, Hartschaum 
und Glas. Gabriele Lusch und Martin Epding teilen sich die 
Arbeitsräume Am Jungbornpark 204. Im Atelier an der Fel-
kestraße 21 fi ndet man die Künstler Walter Braß und Anna 
Soremsky. Und Gerda Lipski und Alfons Thesing stellen im 
Atelier am Grüngürtel 21 ihre Werke aus Holz, Metall und 
Bilder in Acryl aus.

Langzeitarbeitslose 
verhindern Taubenplage 
Dass Moers keine Taubenplage hat, ist vor allem 
dem Taubenhaus am Moerser Bahnhof zu verdan-
ken. In der Einrichtung der Fachwerk Kreis Wesel 
gGmbH versorgen Langzeitarbeitslose in dem vom 
Jobcenter fi nanzierten Projekt die Tauben nicht 
nur. Sie tauschen auch die Eier gegen künstliche 
aus und unterbinden dadurch die Vermehrung der 
Tiere. Etwa 1.400 Eier wurden so allein im letzten 
Jahr nicht ausgebrütet. Derzeit gurren rund 500 
Tauben in der alten Güterbahnhofshalle. Rund 
25 Liter Kot und Futterreste fallen täglich an. Der 
Taubenschlag wurde vor zehn Jahren eingerichtet. 
Zwölf sogenannte „1-Euro-Jobs“ stehen hier zur 
Verfügung. Neben der Pfl ege der Tiere erledigen 
die Mitarbeiter zum Beispiel Reparaturen oder den 
Bau von Taubenhäusern für andere Auftraggeber. 
„Die Arbeit ist sehr beliebt. Alle arbeiten gerne 
hier“, weiß Anleiter Martin Ostwald (im Foto links 
neben Bürgermeister Christoph Fleischhauer). Das 
einzige Problem: Das Taubenhaus ist voll. Die Stadt 
prüft nun, ob es weitere Unterbringungsmöglich-
keiten für die Tiere gibt.
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Scherpenberg feiert
Am Wochenende des 13. und 14. Juni wird auf der Kai-
serwiese in Scherpenberg wieder einiges geboten: Bei 
kostenlosem Eintritt und unter freiem Himmel fi ndet an 
der Homberger Straße das fünfte Wappenfest statt. Musik 
kommt unter anderem von den Bands „No Noise“ (Foto), 
„Coverkings“ und dem Shanty-Chor Repelen. Am Samstag 
wird ein Rennen auf einer kleinen Slot-Car-Bahn ausgetra-

gen. Die Energie dafür 
wird mit zwei Fahrrädern 
erzeugt. Außerdem co-
diert die Polizei kosten-
los Fahrräder (14 bis 16 
Uhr). Von 15 bis 16 Uhr 
sind die „Moerser Aussi-
es“ zu sehen: Der deut-

sche Meister Ralf Göddecke zeigt ein Agility-Training mit 
seinen Australian Shepherds. Wer das mit seinem eigenen 
Hund mal testen möchte, kann ab 15.30 Uhr mitmachen. 
Am Sonntag lädt der Siedlerverband von 11 bis 17 Uhr zum 
Siedlerfest ein. Showtanz bieten eine Line-Dance-Gruppe 
und die Moerser „Lindenkids“ unter der Leitung von And-
rea Hedding. An beiden Tagen zeigen Imker, wie man aus 
Wachs Kerzen herstellen kann. Mit eigenen Infoständen 
stellen sich die Geschwister-Scholl-Gesamtschule und der 
Bunte Tisch Moers vor. Weitere Infos: www.wappenfest.de.

Kastell 1
47441 Moers
Kastellplatz

Tel.: 02841 / 9 23 77
Web: www.mp-moers.de

Kastell 1
47441 Moers
Kastellplatz

Tel.: 02841 / 9 23 77
Web: www.mp-moers.de

Christian N. Meyer
Fachanwalt für
ArbeitsreCht
steuerreCht

Angela Meyer
Fachanwältin für

erbreCht
FAMilieNreCht

 *FOCUS Spezial 11/2013

Christian N. Meyer

20 Jahre Erfahrung imArbeitsrecht

Christian N. Meyer Angela MeyerChristian N. Meyer

Ausgezeichnet in der

FOCus Anwaltsliste*

tOP-Fachanwältin für erbrecht

Mosaik

Wird in Moerser Läden weniger geklaut?
Moers gehört, was Ladendiebstähle betriff t, zu den sehr sicheren Städten. Im 
Schnitt werden hier viel weniger Diebstähle verzeichnet als in vielen anderen 
Kommunen. Zu diesem Ergebnis ist das Onlineportal Shopping.de in einer ak-
tuellen Studie gekommen. Für die Studie hat das Portal insgesamt 80 deutsche 
Städte auf die Anzahl der Ladendiebstähle und die Aufklärungsquote aus dem 
Jahr 2013 verglichen. Moers liegt auf Platz 77, gehört also zu den Städten mit 
den wenigsten Ladendiebstählen. Im Jahr 2013 wurden 427 Ladendiebstähle 
angezeigt, auf 100.000 Einwohner umgerechnet sind das 413 Diebstähle. Da-
mit liegt Moers um 40 Prozent unter dem Durchschnitt von 689 Diebstählen 
je 100.000 Einwohner. Auff ällig ist jedoch, dass die Aufklärungsquote nur bei 
rund 59 Prozent liegt – wobei im bundesweiten Durchschnitt statistisch über 
92 Prozent der Straftaten aufgeklärt werden. Ladendiebstahl-Spitzenreiter 
sind Magdeburg mit 1.233 Diebstählen je 100.000 Einwohner, Regensburg (1.085) und Saarbrücken 
(1.080). Im ganzen Jahr 2013 zählten die Behörden 338.761 angezeigte Ladendiebstähle. Allerdings 
spiegeln die polizeilich erfassten Delikte nur rund drei bis vier Prozent der Gesamtzahl der verübten 
Ladendiebstähle wider. Das heißt: Weit mehr als 90 Prozent der Straftaten bleiben unentdeckt. Der 
Schaden summiert sich nach offi  ziellen Zahlen deshalb „nur“ auf 27,1 Millionen Euro.
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Warum die Hexen 
verfolgt wurden
Auch am niederrhein waren Hexenverfol-
gungen im 15. und 16. Jahrhundert keine 
Seltenheit. Die Historikerin Dr. Erika Münster-
Schröer hat einige regionale Beispiele ausge-
wählt und trägt diese am Mittwoch, 10. Juni, 
um 19.30 Uhr im Grafschafter Museum vor. In 
den überlieferten Quellen wurden die der Hexerei angeklagten Frauen zu-
meist als „Toversche“ (= Zaubersche) bezeichnet. Sie sollten Milch, Vieh oder auch Menschen 
geschädigt haben und wurden deshalb seit Ende des 15. Jahrhunderts den weltlichen Gerich-
ten zur Verurteilung und Bestrafung  zugeführt. Nach den Vorstellungen von zeitgenössischen 
Theologen war dieser Schadenszauber aber nur ein Bestandteil des Hexerei-Delikts. Es umfasste 
demnach auch den Pakt mit dem Teufel, die Tierverwandlung sowie die Hexenluftfahrt. Wie 
konnte es sein, dass eine solche Anklage, wenn auch umstritten, über 250 Jahre lang wirkmäch-
tig sein konnte? Diesen Fragen will der Vortrag  anhand ausgewählter Beispiele aus der Region 
nachgehen. Der Eintritt kostet 3 Euro. Weitere Informationen:  88151-0.

den überlieferten Quellen wurden die der Hexerei angeklagten Frauen zu-

Für wen rechnet sich Solarwärme?
noch bis zum 12. Juni kann jeder private Verbraucher 
eine kostenlose Energieberatung bei der Verbraucher-
zentrale vereinbaren. Alles, was man dafür braucht, ist 
ein Gutschein, den man unter www.verbraucherzentra-
le-energieberatung.de herunterladen und ausdrucken 
kann. In der Beratungsstunde geht es um das Thema Hei-
zen mit erneuerbaren Ener-
gien. Die Energie-Experten 
stellen die verschiedenen 
Technologien vor, wie zum 
Beispiel einfache Solarther-
mieanlagen, mit denen 
man das Badezimmer und 
die Küche mit Warmwas-
ser versorgen kann, oder 
Kombianlagen, die auch die Heizung unterstützen. Wer 
dazu schon Angebote eingeholt hat, kann sie zur Bera-
tung mitbringen und analysieren lassen. Außerdem er-
klären die Berater, für wen erneuerbare Energien sinnvoll 
und wirtschaftlich sind und welche Fördermöglichkeiten 
es gibt. Die Beratung fi ndet nach Terminvereinbarung 
unter  60 776 01 oder moers-termin@vz-nrw.de in der 
Beratungsstelle Moers statt. Den Gutschein gibt es auch 
direkt vor Ort, Kirchstraße 42.
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ES DUFTET NACH
ROSEN UND MEHR...

4. Juni, Fronleichnam
 10.00 - 12.00 Uhr

Mo. - Fr.: 9.00 - 19.00 Uhr
Sa.: 9.00 - 18.00 Uhr
So.: 10.00 - 12.00 Uhr

 Gartencenter.Schloesser
 gartencenter-schloesser.de

Jetzt online einkaufen:

shop.gartencenter-schloesser.de

shop.gartencenter-schloesser.de

shop.gartencenter-schloesser.de

shop.gartencenter-schloesser.de

shop.gartencenter-schloesser.de

Römerstr. 19 · 47447 Moers-Schwafheim · Tel.: 02841 9323-0

Unser Rosen-Sortiment bietet eine ungeheure Fülle an 
Farben und Düften, sodass jeder Gartenbesitzer „seine“ 
Rosen finden kann. Theresa Topoll stellt Ihnen sowohl 
Neuheiten als auch Klassiker vor. Zudem erhalten Sie
viele praktische Hinweise zu Standort, Dünung, Schnitt 
und Kombinationsmöglichkeiten von Rosen und Stauden.

Die Hortensie ist eines der beliebtesten Gartengehölze. 
Richtig gepflanzt und gepflegt werden Ihnen die robusten 
Sträucher viele Jahre Freude schenken. Damit dies gelingt, 

erläutert Theresa Topoll alles über Pflege, Rückschnitt 
und Überwinterung von Hortensien und gibt Ihnen einen 

Überblick über das stetig wachsende Sortiment.

Samstag, den 13. Juni Samstag, den 27. Juni
Rose – die
Königin der Blumen

Hortensien
– Blumenvielfalt pur

Vorträge jeweils um 11.00 Uhr und um 14.00 Uhr. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich; die Teilnahme ist kostenlos.
Weitere Details, Daten und Themen gibt’s immer im Internet – www.gartencenter-schloesser.de – unter der Rubrik Veranstaltungen und natürlich in unserem Gartencenter.

Viele Rosen und Stauden blühen den ganzen 
Sommer hindurch und verströmen dazu noch 
einen herrlichen Duft.



Titelthema

„Ich bin nicht machtlos!“
inTeRVieW  Am 23. Juni ist Bürgermeister Christoph Fleischhauer ein Jahr 
im Amt. Wir wollten wissen, wie zufrieden er mit sich und seiner Rolle ist. 
Von Stefan Brunn und Andrea Külkens

Herr Fleischhauer, von den Zielen, mit 
denen Sie vor einem Jahr angetreten 
sind, haben Sie einige nicht umset-

zen können. Wie gehen Sie jetzt nach dem 
einen Jahr mit dem Gefühl um?
Jaja, damit spielen Sie bestimmt auf die 
Nachtabschaltung an. Mein Ziel dabei nicht 
erreichen zu können, war mir relativ schnell 
klar, als 14 Tage vor meinem Amtsantritt die 
Ratszusammensetzung bekannt wurde. Da 
war abzusehen, dass die politische Mehrheit 
anders denkt als ich. Man muss sich als Bür-
germeister auch beugen können. Ich kann 
damit leben.

Aber waren Sie nicht auch dafür, dass wir 
mehr Parkplätze bekommen und die weni-
ger kosten? Stattdessen wurden die Parkkos-
ten erhöht.
Erstens meine ich nicht, dass Moers mehr, 
sondern ausreichend Parkraum braucht. Da 
ist ja viel in Bewegung: Der eine oder andere 
Parkraum fällt weg, dafür kommen an anderer 
Stelle Stellplätze hinzu, zum Beispiel bei der 
Grafen-Galerie. Und zweitens: Die Parkkosten 
sind gestiegen, weil diese Maßnahme vorge-
zogen worden ist. Ich kann aber nicht immer 
tränenreich mein Bedauern ausdrücken, wenn 
politisch anders entschieden wird und ich es 
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Titelthema

als Verwaltungschef umsetzen muss. Das ist 
Demokratie, das gehört dazu. 

Setzt es ihnen überhaupt nicht zu, dass Sie als 
Bürgermeister oft machtlos gegen die Mehr-
heit im Rat sind?
Ich bin nicht machtlos. In der kurzen Zeit wur-
den schon sehr viele Entscheidungen einver-
nehmlich getroff en. 

Sie hatten im Wahlkampf versprochen, mehr 
und größere öffentliche Mülleimer aufzustel-
len und die öffentlichen Schwimmzeiten zu 
erweitern. Bleibt ihnen jetzt als Bürgermeis-
ter für solche Kleinigkeiten noch Zeit?
Die längeren öff entlichen Schwimmzeiten sind 
mir ein persönliches Anliegen, und ich glaube, 
dass sie mittelfristig durchsetzbar sind. Bei die-
ser Maßnahme greifen aber zu viele Zahnräder 
ineinander, als dass man das in zwölf Monaten 
regeln könnte. Wir haben in der gesamten Bä-
derkonstellation per se schon weniger Wasser-
zeiten als benötigt. Wenn bald aber mit dem 
Aktivbad am Solimare ein zweites Hallenbad 
existiert, dann kommt das Thema wieder auf 
den Tisch – das habe ich keineswegs aus den 
Augen verloren. 

Was geht dann überhaupt kurzfristig in Moers 
– in einem Jahr?
Ich habe im Wahlkampf zum Beispiel gesagt, 
dass ich für ein eingeschränktes Halteverbot 
vor dem Rathaus bin – das gibt es jetzt seit ei-
nigen Monaten. Und es gibt Dinge, die ich da-
mals noch gar nicht auf der Agenda hatte und 
wo wir kurzfristig Lösungen gefunden haben. 
Zum Beispiel die Wohnmobilstellplätze: Das hat 
sich ganz einfach ergeben. Ich saß mit Herrn 
Birr am Tisch und wir sprachen über etwas ganz 
anderes, und als er dann sagte, dass rechts ne-
ben dem zukünftigen Hallenbad am Solimare 
ein Grünstreifen ideal für Stellplätze wäre, habe 
ich sofort Kontakt mit Enni aufgenommen. Dort 
wird jetzt ohnehin alles neu gemacht – also eine 
Situation, in der eine Entscheidung schnell fal-
len musste, um die Synergien zu nutzen.

Sie wirken fast so, als wären Sie begeistert, 
wie viel Macht Sie als Bürgermeister haben – 
anstatt festzustellen, dass Sie von der Mehr-

heit im Rat ausgebremst werden. 
Bevor ich diesen Posten bekleidet habe, habe 
ich gedacht, dass ich wohl jeden Tag mit der 
Konfrontation und Harmonisierung der unter-
schiedlichen politischen Mächte zu tun hätte. 
Das ist aber nicht so, die meisten Entscheidun-
gen werden einvernehmlich getroff en.

Aber einige große politische entscheidun-
gen für Moers hängen doch zwischen den 
Parteien schief. nehmen wir mal die Frage 
nach der künftigen nutzung des Kastell-
Komplexes.
Da muss man unterscheiden. Beim Kastell 
gibt es ganz viele Gemeinsamkeiten, zum 
Beispiel, dass man der evangelischen Kirche 
unter die Arme greifen will. Beim Landratsamt 
und Weißen Haus ist kein Konsens da, es gibt 
eben unterschiedliche Auff assungen, was das 
Richtige für die Stadt ist. Ich muss mir diese 
unterschiedlichen Meinungen anhören und 
versuchen, das unter Berücksichtigung aller 
Argumente tatsächlich Richtige zu tun. In die-
sem Bewusstsein gehe ich als Bürgermeister 
mit den unterschiedlichen Positionen um.

Wie ist denn ihre persönliche Position zum 
Alten Landratsamt, zum Terheydenhaus und 
zum Weißen Haus?
Meine persönliche Auff assung für das Land-
ratsamt ist die Idee, für die auch schon Förder-
mittel bewilligt sind. Natürlich entstehen Fol-

Christoph Fleisch-
hauer mit Stefan 
Brunn und Andrea 
Külkens vom 
Moerser Monat, 
neben ihm Presse-
sprecher Thorsten 
Schröder.
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wenn ganz konkrete Vorschläge architektoni-
scher und nutzungstechnischer Art gemacht 
werden. Man muss erst mal die personellen 
Ressourcen haben, um die Anträge so stellen 
zu können, dass sie Aussicht auf Erfolg haben. 
Das führt beim Terheydenhaus und beim Wei-
ßen Haus zu der Konsequenz, dass man dieses 
Jahr überhaupt nichts mehr machen kann. Al-
lenfalls kann man den Antrag 2016 stellen, so 
dass man 2017 berücksichtigt wird, maximal 
2018 weitermachen könnte. Dies würde Zeit 
und erneut Geld kosten. Ich bin der Meinung, 

gekosten, die das Landratsamt mit sich bringt. 
Wenn man die aber ins Verhältnis setzt zum 
Nutzen, ist das eine Lösung, die gut und tragfä-
hig für die Stadt ist. Beim Terheydenhaus und 
Weißen Haus sehe ich es als problematisch 
an, noch einmal eine allein kulturell geprägte 
Entwicklung voranzutreiben, die mit weiteren 
Kosten verbunden ist. Zumal es da noch kein 
fertiges Konzept gibt. Anders als noch beim 
Landratsamt werden zukünftige Anträge auf 
Bezuschussung nur noch dann bearbeitet, 

mit dem Landratsamt haben wir eine gute und 
bereits bezuschusste Lösung durch das Land. 

Aber die anderen Häuser könnten verkauft 
werden?
Moment mal: Es ist doch klar, dass in Anbe-
tracht der wirtschaftlichen Situation ein weite-
rer Kostenträger nicht gut für die Stadt ist. Ob 
das Terheydenhaus im städtischen Eigentum 
bleibt, ob man es umbaut oder vermietet, das 
sind Ideen, die man jetzt entwickeln muss. Ich 
glaube aber nicht, dass man es kulturell weiter 
entwickeln sollte, wie es ursprünglich ange-
dacht war. Das verursacht nur Kosten, bringt 
aber keine Einnahmen. Eins steht fest: Das Ter-
heydenhaus wird nicht abgerissen, es bleibt als 
erhaltenswertes Denkmal bestehen.

ist schon veranschlagt worden, was der Ver-
kauf der beiden Häuser bringen würde?
Für das Weiße Haus zumindest gab es Berech-
nungen, die bei etwa 750.000 Euro lagen. 

Als Sie vor einem Jahr ins Amt gekommen 
sind: Auf welchen Feldern waren Sie – im 
nachhinein betrachtet – gut vorbereitet, auf 
welchen schlecht?
Fern lag mir alles Detailwissen. Das liegt daran, 
dass ich in diesem „Apparat“ der Verwaltung 
vorher nie gearbeitet habe. Dieser Apparat mit 
720 unmittelbaren und weiteren 600 mittel-
baren Mitarbeitern war etwas völlig Neues für 
mich. Da lerne ich immer noch tagtäglich auf 
allen Feldern dazu. 

Heißt das, die Verwaltung selbst war ihnen 
fremder als die Themen?
Ja, in die Themen knie ich mich rein und rufe 
jemanden an, wenn ich etwas nicht verstehe. 
Ich habe vorher ja vollmundig gesagt, dass ich 
mich gerüstet sehe, und kann es nun absolut 
bestätigen. Ich fühle mich in meiner Tätigkeit, 
deutlich gesagt, sauwohl. Ich habe auch das 
Gefühl, dass ich als Mensch mittlerweile im 
Rathaus angekommen bin. 

Aber die Verwaltung selbst ...
... was mir da unheimlich auf den Senkel geht, 
ist die Verwaltungslyrik. Wenn es zehn Minuten 
braucht, bis man überhaupt zum Punkt kommt. 
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Gut gelaunt: 
Christoph Fleisch-

hauer präsentierte 
sich im MM-

Gespräch aufge- 
räumt und fröhlich.
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Uerdinger Straße 101 · 47441 Moers
Telefon: 02841 88 05 77

Internet: www.restaurant-lacalma.de

Unser kulinarisches Highlight im Juni
Samstag, 20.06.15

Trüffel-Abend
alles rund um die tolle Knolle

Öffnungszeiten
Mo – Fr: 12:00 Uhr – 14:30 Uhr · 17:30 Uhr – 23:30 Uhr

Sa: 17:30 Uhr – 23:30 Uhr
So & Feiertag: 12:00 Uhr – 23:30 Uhr

Genießen Sie den Sommer 
auf unserer Terrasse

Titelthema

Ich wünsche mir eine größere Deutlichkeit – 
auch mir gegenüber. Ich bin nicht so zart be-
saitet, dass ich nicht auch mal „Das ist schlecht“ 
oder „Das müssen wir anders machen“ gesagt 
bekommen kann. Es stört mich, dass dann 26 
Mal um das eigentliche Problem herumgeredet 
wird, bevor man auf den Punkt kommt.

Vielleicht haben die Leute einfach nur  
Respekt.
Ja, vielleicht, es gibt auch Bürger, die eine 
gewisse Distanz vermuten, weil ich ihnen als 
Amtsträger gegenüberstehe. Aber man soll 
mir gar nicht so einen ehrerweisenden Res-
pekt entgegenbringen, im Gegenteil: Ich bin 
der erste Diener dieser Stadt. Der, der vieles 
zu verantworten hat, und dem darf man auch 
deutlich, aber nicht respektlos, sagen, was 
man meint. Wenn es ein Problem gibt, wird es 
dadurch nicht besser, wenn man drumherum 
eiert. Lieber direkt auf den Tisch damit, das 
spart Zeit, Nerven und Ressourcen.

Man sagt, Sie seien anfangs überrascht ge-
wesen, wie viele Termine Sie absolvieren 
müssen, und dann auch noch am Wochen-
ende ... 
Oh ja. Es gab im zurückliegenden Jahr tatsäch-
lich Wochen, wo ich gedacht habe: Jetzt wäre 
es schön, auch mal Zeit zu haben. Ich glaube 
aber nicht, dass es sich ändert, wenn ich mich 
nicht ändere. Gerade zu Beginn möchte man 
ja alles aufsaugen wie ein Schwamm und 
möchte auch jedem zeigen, der einen einlädt, 
dass man für ihn da ist. Das ist aber auf Dauer 
schwer leistbar. 

Angela Merkel ist auch dauernd bis tief in die 
nacht unterwegs ...
Das bin ich ja auch, aber irgendwie muss man 
seine Zeiten finden, wo man sagt, jetzt muss 
es auch gut sein. Sonst hält man das körperlich 
nicht durch. 

Wo Sie ja gerade erst 50 geworden sind ...
Aber ich habe ja auch noch eine Frau und ei-
nen 16-jährigen Sohn, der zu Hause lebt, mein 
ältester Sohn studiert, für die Familie möch-
te ich mir gewisse Zeitfenster freihalten. Es 
hat im vergangenen Oktober und November 
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auch schon Wochen gegeben, da waren diese 
großen Debatten um die Grundsteuer-B-Erhö-
hung, das war schon kräftezehrend. 

Wie viel ist vom Wochenende weg?
Es gibt Sonntage, da ist nichts. Es gibt aber auch 
Samstage und Sonntage, an denen mindestens 
ein Termin ist, oder Samstage, an denen vier 
Termine hintereinander liegen. Das Problem 
ist: Wenn Sie einen Termin am Sonntag um 15 
Uhr haben, dann können Sie vorher und nach-
her nicht mehr viel machen. Der Tag ist kaputt. 
Aber, so lästig das auch sein mag, ich wüsste kei-
nen Termin, wo ich hinterher gesagt hätte: Das 
war es nicht wert. Die sind alle unterschiedlich, 
alle hochinteressant. Ich denke da gerade an 
ein Sonntagskonzert bei einem Gesangsverein. 
Da habe ich mir gedacht: Ist das super, dass du 
Bürgermeister bist und so etwas erleben darfst.

Aber es gibt auch große nachteile, Bürger-
meister zu sein: häufig angesprochen oder 
angerufen zu werden zum Beispiel.
Früher war mein Lieblingsplatz in Moers das 
Café des Arts. Wenn ich mich heute dort drau-
ßen hinsetze, dann werde ich schon mal an-

gesprochen. Aber ich gehe trotzdem hin, das 
macht mir nichts. 

Auch nicht, wenn über Sie getuschelt wird?
Das würde ich ja auch tun, wenn neben mir 
George Clooney sitzt (lacht). Manche fragen 
mich: „Darf ich Sie mal stören?“ Bisher habe ich 
immer ja gesagt – es wird vielleicht auch mal der 
Tag kommen, wo ich sage: Jetzt im Moment ist 
es schlecht, aber Sie können mich gerne anru-
fen. Da würde ich mir natürlich auch wünschen, 
dass derjenige mir Verständnis entgegenbringt.  

Böse Anrufe gab es noch nicht?
Nein. Bis jetzt noch nicht. Ich bekomme zu Hau-
se schon mal die eine oder andere Post einge-
worfen, obwohl das nichts Privates ist. 

unangenehmes?
Nein, das sind Bewerbungen oder Anliegen von 
Bürgern. Aber alles in Grenzen. 

Sie wirken sehr zufrieden. Vom Sport weiß 
man aber doch, dass ein zufriedener Sportler 
eher verliert.
Das stimmt nicht. Ich bin ja selbst Sportler, des-

Mittendrin statt von oben herab: Christoph Fleischhauer tanzt gemeinsam mit Tummelferien-Kindern.
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halb widerspreche ich energisch: Wenn ich un-
zufrieden bin, bringe ich keine Leistung. 

Aber hungriger müssten Sie sein.
Ich bin immer hungrig! 

Auf was denn?
Damit weiterzumachen, womit ich vor einem 
Jahr begonnen habe. Etwas bewegen zu kön-
nen, an wichtigen Entscheidungen mitwirken 
zu dürfen. Nicht unbedingt immer mit der In-
tention, das umsetzen zu können, was ich ger-
ne hätte. Das wäre ja absurd, das zu glauben. 
Ich bin also nach wie vor hungrig, aber ich bin 
auch zufrieden und glücklich.

Das klingt bei ihnen trotzdem so, als sei alles 
gut – aber in Moers ist ja nicht alles gut. 
Sie müssen ja unterscheiden: Als Mensch bin 
ich zufrieden. Ich habe ja nicht gesagt, dass 
ich mit der Situation der Stadt in allen Punk-
ten zufrieden bin. Wenn Sie mich das als 
Bürgermeister fragen, dann kann ich Ihnen 
sagen: Wie kann man mit nahezu 600 Milli-
onen Euro Schulden zufrieden sein und sich 
zurücklehnen?

Da hilft zum Beispiel sparen. 
Mit dem Sparen alleine werden wir die Defizite 
nicht in den Griff bekommen. Wir ringen um 
20.000 Euro Zuschuss für die Verbraucherzen-
trale, aber der Gesamtetat ist 263 Millionen. 
Und da steckt unheimlich viel Dynamik drin, 
die wir nicht beeinflussen können, zum Bei-
spiel  die Asyl- und Flüchtlingsfrage, die immer 
weiter hochschlägt, ohne dass die Finanzie-
rungsgewährleistung in Nordrhein-Westfalen 
gegeben ist. Da kann man nicht zufrieden sein. 
Aber ich darf immerhin daran mitgestalten 
und brauche nicht zu Hause zu sitzen und zu 
sagen: Warum machen die denn nichts? Spa-
ren alleine hilft eben nicht. Wir müssen wirt-
schaftlich mehr tun.

Was denn?
Zum Beispiel weitere Gewerbegebiete ansie-
deln und sie insgesamt besser vermarkten. 
Auch müssen wir die Unternehmen, die hier 
bereits sind, noch mehr unterstützen. Und 
auch als schöne Wohnstadt und als Zentrum 

am Niederrhein müssen wir stärker wahrge-
nommen werden. 

Denken Sie an eine Verbesserung der Qua-
lität oder der Quantität, also an die Auswei-
sung von weiteren Wohngebieten?
Sowohl als auch. Wir haben ja den Masterplan, 
in dem auch Wohnbebauung vorkommt. Aber 
sicherlich auch in der Qualität. Ich denke zum 
Beispiel an die Blumenampeln, die als ganz, 
ganz kleines Mosaiksteinchen ein bisschen 
mehr Grün in die Stadt bringen. Dem Bürger 
ein Bewusstsein zu schaffen: Das ist meine 
Stadt, für die ich mich engagieren möchte. 

Viele Menschen haben Angst davor, dass im-
mer mehr grüne Flächen mit Wohn- und Ge-
werbegebieten überbaut werden. Das hat ja 
ökologisch eine ganz andere Dimension als 
Blumenampeln.
Ich sehe die Überbauung gar nicht zwangsläu-
fig. Meistens sind ja doch Areale vorgesehen, 
die jetzt gepflastert sind oder gewerblich nicht 
weiter genutzt werden. Wenn demnächst der 
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Genießen Sie die ländliche |dy� e 
      und romantische  Hofathmosphäre...
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Geschichten zum Thema 
„Zeitreise durch Moers“

am 27. Juni 2015, 
15.00 - 18.00 Uhr
für ein Kunstprojekt.
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Berufsschulcampus entsteht, dann werden 
Flächen freiwerden, wo man sehen muss, wie 
man sie entwickelt. Das ist keine Grünfl äche. Die 
Frage „Begrünen oder bebauen?“ stellt sich hier 
nicht.

Wie grün sind Sie eigentlich als Konservativer?
Absolut grün.

Wenn also Grünflächen in Moers überbaut 
werden soll, ist der Bürgermeister dagegen! 
Das kommt immer auf den Einzelfall an. Wel-
ches Grün ist da, was wird da überbaut? Moers 
gilt ja als waldarme Stadt. Ich kann nun mal aus 
einem Ackergaul kein Rennpferd machen: Wir 
sind ja nun mal kein forstwirtschaftlich gepräg-
tes Areal, waren wir nie.

Das kann ja nicht heißen, dass man einfach 
außen immer weiter anbaut.
Das wird schon deshalb nicht passieren können, 
weil es planungsrechtlich nur in engen begrenz-

Im Juni des vergangenen Jahres begrüßte Stadtkämmerer Wolfgang Thoenes 
(r.) Christoph Fleischhauer offi  ziell als neuen Bürgermeister.
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ten Bereichen zulässig ist. Ich bin jedenfalls sehr 
grün, also nicht politisch, sondern was das Na-
turnahe und das Natürliche, Baumerhaltende, 
Grünerhaltende anbetriff t. 

Sie könnten sich auch irgendwann eine Koali-
tion mit den Grünen vorstellen?
Das habe sowieso nicht ich zu entscheiden, ich 
bin ja nicht der Fraktionsvorsitzende. Mein Job 
ist es, alle an einen Tisch zu bringen und alle 
zu einer Entscheidung zu bekommen, die für 
die Stadt gut und positiv ist. Es gibt viele gute 
Gedanken bei den Grünen, bei der FDP, bei der 
CDU sowieso, bei der SPD auch. Die Linke legt 
den Finger in viele soziale Unwuchten, die es 
bei uns gibt, das ist wichtig. Und wenn man das 
tut, ist man auch wertvoll.

Sie finden die Linken wertvoll.
Ich fi nde jeden wertvoll, der in soziale Unwuch-
ten seine Finger legt und den anderen dazu an-
regt, politisch darüber nachzudenken. 

Was müsste bis 2025, dem ende ihrer zweiten 
Amtsperiode, in Moers geschehen sein, damit 
Sie zufrieden abtreten?
Es wäre schön, wenn die Mehrheit der Bevöl-
kerung dann sagt, der Fleischhauer hatte eine 
schwierige Zeit, als er angetreten ist, und wir 
hätten nicht gedacht, dass er sie so meistert, 
und unter seiner ägide hat sich die Stadt positiv 
verändert.  

Haben Sie keine Angst vor dem Scheitern? Dass 
Sie eines Tages zurückblicken und denken: 
Oh, das ist gründlich schiefgegangen! 
Nee, davor habe ich keine Angst.

Haben Sie denn das Bedürfnis, etwas zu hin-
terlassen nach ihrer Amtszeit? Herr Ballhaus 
hat ein neues Rathaus eingeweiht, ein großes 
Bildungszentrum und so weiter?
Nein, wenn sich das ergibt, ist es schön, aber 
ich bin nicht angetreten, etwas zu schaff en, auf 
das die Menschheit zurückblickt und sagt: Das 
hat der Fleischhauer gemacht. Ich bin mit dem 
Wunsch angetreten, dass ich nachhaltig etwas 
Positives hinterlasse – aber nicht so etwas Denk-
malmäßiges. Sondern etwas für die Menschen 
und in den Menschen. 

Christoph Fleischhauer
Christoph Fleischhauer ist seit einem 
Jahr Bürgermeister der Stadt Moers. 
Bei einer Stichwahl am 15. Juni 2014 
gewann er die absolute Mehrheit der 
Wählerstimmen und trat acht Tage 
später sein Amt an. Fleischhauer wur-
de am 15. Mai 1965 geboren und lebt 
mit seiner Frau Annegret und seinen 
beiden Söhnen in Utfort. Nach dem 
Abitur am Gymnasium Rheinkamp hat 
er katholische Theologie, Philosophie 
und Rechtswissenschaften in Bonn 
studiert. Seit 1995 war er als Rechtsan-
walt in seiner eigenen Kanzlei in Moers 
tätig. Christoph Fleischhauer hat seit 
seiner Kindheit Schwimmen als Leis-
tungssport betrieben. Seit 2004 ist 
er Mitglied der CDU, war lange erster 
Vorsitzender des Stadtsportverbandes 
und 2014/2015 Präsident im Lions-
Club. Er engagiert sich ehrenamtlich 
im kommunalen Handballsport und ist 
seit fünf Jahren Handballschiedsrich-
ter im Handballkreis Wesel.
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Blut, Bier und Scherben
MATTHeCK  Vor 50 Jahren erregte ein spektakulärer Prozess die Moerser 
Bürger. ein 24-jähriger Schlosser aus essen hatte einen alkoholisierten 
Kraftfahrer erwürgt und anschließend ausgeraubt. 

Der Schlosser Manfred S. war ein Lau-
nenmensch: uneinsichtig, streitbar 
und unter Alkoholeinfl uss auch ge-

walttätig. Dabei hätte er sich dank seines 
Einkommens von 1.000 Mark pro Monat 
durchaus eine gesicherte Existenz und ein 
durchschnittliches Leben aufbauen können. 
Manfred aber „zog als Montagearbeiter wie 
ein Zigeuner durch das Land“, beschrieb ihn 
die NRZ – nach heutigen Maßstäben politisch 
inkorrekt – im Sommer 1965. Dabei geriet er 
immer wieder in Schlägereien und wider-

setzte sich der Polizei. Höhepunkt seiner kri-
minellen Karriere war die Silvesternacht 1963, 
als er seine Zufallsbekanntschaft Josef W. im 
Streit erwürgt hatte.

Angefangen hatte alles recht harmlos: Am 
Tag vor Silvester fuhren der 24-jährige Man-
fred und drei Freunde auf Montage. Auf dem 
Rückweg nach Düsseldorf fuhr Manfred irr-
tümlich nach Moers. Als er dort einen Gasthof 
betrat, lernte er das spätere Opfer kennen, 
den 52-jährigen Josef W. Nachdem sie einige 
Biere getrunken und einige Male das Lokal 
gewechselt hatten, gingen sie schließlich in 
die Wohnung von Josef W. in der Mattheck-
Siedlung.

Was sich dort ereignete, kann man nur aus 
der Darstellung des Angeklagten und dem 
morgendlichen Fund der Polizei rekonstruie-
ren. Man fand Josef W. tot inmitten von Blut, 
Bier und Scherben. Eine Obduktion ergab, 
dass der Tote nicht an den Folgen der auf den 
Kopf geschlagenen Bierfl asche starb, son-
dern dass er erwürgt wurde. Manfred S. wur-
de als Täter überführt, allerdings erst ein Jahr 
später. Ein wichtiges Indiz war, dass er am Tag 
seiner Festnahme ausgerechnet den gestoh-
lenen Mantel seines Opfers trug. 

es war also im 
Sommer vor 

genau 50 
Jahren, als 
ihm vor dem 
S c h w u r -
gericht in 
Kleve der 
Prozess ge-

macht wurde. 
Er rechtfertigte 

sich damit, dass sein Handeln Notwehr gewe-
sen sei, „W. habe ihn unsittlich berührt“, zitier-
te damals die Rheinische Post. „Er habe hinter 
sich gegriff en, eine volle Bierfl asche erwischt 
und sie W. über den Kopf geschlagen.“ Nach-
dem er ihn dann noch am Hals gepackt habe, 
„setzte plötzlich sein Erinnerungsvermögen 
aus“, beschrieb die Rheinische Post den Tather-
gang. „Da Josef W. zwei dicke Schals trug, muss 
ihm der Angeklagte mit enormer Gewalt den 
Hals zugedrückt haben“, ergänzte die NRZ. 
Allerdings, so ging es aus dem Bericht des Ge-
richtsmediziners hervor, war das Opfer Josef 
W. auch vor der Tat nicht bei bester Gesund-
heit gewesen. So wirkte der Fünfzigjährige bei 
der Obduktion eher wie ein Siebzigjähriger: 

Geschichte
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„Drei Schlaganfälle und ei-
nen oder mehrere ausge-
dehnte Herzinfarkte hatte 
er überlebt. Seine Kräfte 
waren entsprechend redu-
ziert“, so der Bericht. Auch konnte sein Er-
nährungszustand nicht als gut gelten, zudem 
war er zur Tatzeit alkoholisiert (3,11 Promille), 
so dass man annehmen musste, dass er in 
diesem Zustand dem Angeklagten gar nicht 
gefährlich werden konnte. „Er sei ein Mann 
gewesen, den man nicht nur als schwerkrank, 
sondern als schwerstkrank bezeichnen müs-
se“, hieß es in der NRZ. 

Manfred S. verteidigte sich vor Gericht mit 
womöglich vorher eingeübten geschwollenen 
Reden, wie zum Beispiel: „Ich halte es für mei-
ne Pfl icht hier zu betonen, dass ich nicht eine 
tausendstel Sekunde die Absicht hatte, den 
Mann zu töten!“ Nachdem er seine Tat vollzo-
gen hatte, sei er aus dem Haus gefl ohen. Kurz 
darauf kam er aber noch einmal in die Woh-
nung zurück, um sich seine Arbeitsklamotten 
wiederzubeschaff en. Dabei ließ er die Brief-
tasche des Opfers mit 2,65 Mark sowie seinen 
Mantel mitgehen. „Auf die Frage des Staatsan-
waltes, wieso er den Mantel des W. getragen 
habe, antwortete er, er habe den Mantel aus 
Sühne für seine Tat getragen“, schrieb die NRZ.

Auch sonst gab sich der Angeklagte alle 
Mühe, nicht zu gefallen: „Alle goldenen Brü-
cken, die ihm der Anwalt im Verlauf der Ver-
handlung aufzubauen bestrebt war, riss S. 
mit seinem unüberlegten Geschwafel wieder 
ein“, bemerkte die NRZ. Ein psychiatrisches 
Gutachten beschrieb den jungen Mann als 
„oberfl ächlich, labil, uneinsichtig und kalt-
schnäuzig“. 

Der Staatsanwalt widerlegte Punkt für Punkt 
alle Argumente, die die Notwehrlage unter-
stützen sollten. Der Angeklagte jedoch blieb 
bei seiner Version, dass er in Notwehr gehan-
delt habe, um die unsittliche Berührung ab-
zuwehren. Knackpunkt seiner Verteidigung 
war schließlich sein eigenes schriftliches Ge-
ständnis, das er in seiner Zelle verfasst hatte. 

Denn dort stand mit keinem Wort, dass Josef 
W. ihn unsittlich berührt habe. „Somit habe 
der Angeklagte keinen Grund gehabt, seinem 
späteren Opfer in dieser Form zu schaden“, 
so damals die NRZ. Das Schwurgericht orien-
tierte sich bei der Urteilsfi ndung an diesem 
Geständnis und verurteilte Manfred S. wegen 
Totschlags und Diebstahls zu sieben Jahren 
und sechs Monaten Zuchthaus und fünf Jah-
ren Ehrverlust. Der Umstand, dass Manfred 
S. seinem Opfer nach der Tat auch noch sein 
Hab und Gut abgenommen hatte, setzte in 
den Augen des vorsitzenden Richters dem 
Ganzen die Krone auf: „Leichenfl edderei ist zu 
allen Zeiten immer ein verabscheuungswür-
diges Verbrechen.“ Damit habe er dem Toten 
auch noch sein Letztes genommen.

Geschichte
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Tel: 02841 2 43 33 
www.friseur-moers.com

• fördert körpereigenes Kollagen
• hellt Altersflecken auf

Jetzt zum 
Kennenlernpreis!

Hautverjüngung

150413_depi_adv_70x94_RZ.indd   1 14.04.15   10:4821



Ratgeber

v ReCHTSTiPP

Falle des M
onats!

Nicht jeder darf 
untervermieten
Wer ohne einverständnis des Ver-
mieters seine Wohnung als Ferien-
domizil für Touristen zur Verfügung 
stellt, muss mit einer fristlosen Kün-
digung rechnen. In einem konkre-
ten Streitfall hatte eine Mieterin ihre 
Wohnung über das Internetportal 
für Privatunterkünfte „airbnb“ an-
geboten und Urlaubsgästen über-
lassen, ohne die Erlaubnis ihres 
Vermieters eingeholt zu haben. 
Dieser reagierte prompt mit einer 
Abmahnung. Doch davon ließ sich 
die Mieterin nicht beeindrucken: 
Sie bot die Wohnung auch weiter-
hin über das Portal an. Der Vermie-
ter sprach eine fristlose Kündigung 
aus. Es kam zum Räumungsrechts-
streit. Das Landgericht Berlin gab 
der Klage des Vermieters statt und 
bekräftigte: Eine Kündigung ist so-
gar dann gerechtfertigt, wenn das 
Angebot lediglich im Internet steht, 
ohne dass es zu einer Vermietung 
kommt.

Auch Wohnungseigentümer, die 
ihre vier Wände an Touristen ver-
mieten möchten, haben keinen 
Freifahrtschein. Sie müssen erst 
mal klären: Erlaubt ihre Stadt oder 
Gemeinde die Vermietung einer 
Wohnung an Touristen? Wer seine 
Wohnung nicht zu Wohnzwecken, 
sondern gewerblich nutzt, verstößt 
mancherorts gegen ein Zweckent-
fremdungsverbot. In Moers zumin-
dest erlaubt die Stadt diese Art von 
Vermietung: „Wir bewerten diese 
Untervermietung weiterhin als 
Wohnnutzung“, erklärt Pressespre-
cher Thorsten Schröder.

Betrug mit Luxusautos 
Der name klingt prachtvoll, dahinter steckt allerdings nur 
heiße Luft: Mit seiner Internet-Scheinfi rma „Royal Cars Düs-
seldorf“ hat ein Betrüger im vergangenen Herbst mindestens 
160.000 Euro von unwissenden Autoliebhabern erbeutet. 

Der Betrüger bot im Internet über PKW-Inserate hochwerti-
ge Fahrzeuge zum Kauf an. Er selbst trat unter dem falschen 
Namen „M. Ziert“ auf und gab sich als Firmeninhaber von „Ro-
yal Cars Düsseldorf“ aus. Seinen Sitz hatte das Unternehmen 
angeblich auf der Königsallee. Insgesamt haben sich bislang 

vier Opfer der Masche 
gemeldet, so die Polizei.

Sie beschreibt das Vor-
gehen des Internetbe-
trügers so: „Nachdem 
potenzielle Käufer 
Interesse an den Fahr-
zeugen bekundeten, 
trat der Beschuldigte 
per Mail mit ihnen in 
Kontakt.“ Die Interes-
senten handelten mit 
dem vermeintlichen 
Autohändler über den 
Kauf eines Land Rover 
Sport, eines Audi Q5, 
eines Porsche Macan 

und eines Jaguar F-Type. Bis zu 67.000 Euro haben die gutgläu-
bigen Autoliebhaber für einen Wagen überwiesen, den sie nur 
auf Fotos gesehen hatten. 

Als der Kontakt zum „Vertragspartner“ jedoch abbrach, mel-
deten sich die Betrugsopfer bei der Polizei. Diese fand heraus, 
dass die Firma „Royal Cars Düsseldorf“ gar nicht existiert, der 
Name „M. Ziert“ frei erfunden ist und der Betrüger seine Kon-
ten mit einem gefälschten Personalausweis eröff net hatte. Mit 
einem Foto, das die Überwachungskamera einer Düsseldorfer 
Bank nach einem Abholvorgang aufgenommen hatte, sucht 
die Polizei nach dem Betrüger.
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Ratgeber

Verbotene Parkbügel
Ohne Zweifel: Für die Besitzer von 
Parkplätzen innerhalb einer Wohn-
anlage ist es ärgerlich, wenn ständig 
andere Pkw diese Flächen belegen. 
Trotzdem darf der Betroffene in Eigen-
initiative keine aufklappbaren Parkbü-
gel anbringen lassen. Das stelle nach 
Auskunft der LBS einen Eingriff in das 
Gemeinschaftseigentum dar. In einem 
konkreten Fall hatte eine Wohnungs-
eigentümerin ihre Immobilie an einen 
Arzt vermietet. Dieser brauchte die drei 
dazugehörigen Stellplätze für seine Pa-
tienten. Doch allzu oft standen – trotz 
entsprechender Hinweise – andere 
Autos auf diesen Flächen. Schließlich 
wurden Parkbügel angebracht. Damit 
war das Problem der Fremdparker zwar 
beseitigt, aber die Eigentümergemein-
schaft störte sich an den Parkbügeln 
und drängte auf eine Entfernung. Sie 
störten einerseits optisch und behin-
derten in hochgeklapptem Zustand 
außerdem das Rangieren. Richter des 

Landgerichts Düsseldorf entschieden, dass es sich bei den Parkbügeln eindeutig um zustim-
mungsbedürftige bauliche Veränderungen handelt. In der Urteilsbegründung hieß es: „Stellt man 
sich den durch die Lichtbilder dargestellten Parkplatz jedoch gesäumt durch hochgeklappte Park-
bügel vor, verändert sich der Charakter des Parkplatzes erheblich.“ Auch das Rangieren sei, wie von 
der Eigentümergemeinschaft moniert, erkennbar behindert (Aktenzeichen: 19 S 55/12 U).
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Gemeinsam mehr als eine Bank

SpardaGiro:
Das kostenlose Girokonto* mit Mobile-BankingApp.
Entdecken Sie die Bank, die ihren Mitgliedern gehört. Gemeinsam machen wir faire Konditionen und einfache 
Lösungen möglich. So, wie unser kostenloses Girokonto*. Das können Sie auch unterwegs ganz entspannt mit
unserer Mobile-BankingApp nutzen – natürlich ohne Gebühren. Und um den Kontowechsel kümmern wir uns
auch. Jetzt informieren: www.sparda-west.de/giro

Sparda-Bank West eG
Neumarkt 11, 47441 Moers • Kammerstraße 6, 47057 Duisburg
Düsseldorfer Straße 23-25, 47051 Duisburg-Innenstadt • Wedauer Markt 11-13, 47279 Duisburg-Wedau
Telefon: 0211 99 33 99 33

* Lohn-/Gehalts-/Rentenkonto für Mitglieder bei Erwerb von 52,– Euro Genossenschaftsanteil mit attraktiver Dividende.

Mehr Infos und zur
Terminvereinbarung.

30028 • Anzeige Giro_Moers_Layout 1  10.11.14  13:59  Seite 1

Teurer Zwangstausch 
TARiFe  Handys verändern sich immer schneller – alte SiM-Karten und neue 
Smartphones passen oft gar nicht mehr zusammen.

Der euphorie ums neue Smartpho-
ne, das man sich geleistet hat, wird 
manchmal schnell ein Dämpfer ver-

passt. Manch einer bemerkt nämlich erst nach 
dem Kauf, dass seine alte SIM-Karte gar nicht 
in das brandneue Handy passt. Die SIM-Karte 
ist jedoch der wichtigste Bestandteil: Nur mit 
ihr wird das Handy vom Netzbetreiber über-
haupt erkannt. Außerdem sind oft Kontaktda-

ten und SMS auf ihr gespeichert. Damit Han-
dy und SIM-Karte wieder zusammenpassen, 
muss man seine alte Karte einschicken und 
eine neue anfordern. Das kommt den Mobil-
funkprovidern allerdings gerade recht: Sie 
haben schon Tarife vorbereitet, was für eine 
neue Karte zu zahlen ist. Die Preise variieren 
je nach Provider von 5 bis 20 Euro. 

SiM-Karten kommen mittlerweile in drei ver-
schiedenen Formaten vor: Die wohl geläufi gs-
te Karte ist die Mini-SIM, auch Klassik- oder 
Standard-SIM genannt. Sie ist normalerweise 

die Standard-Ausrüstung aller Handys, die 
nicht zu den Smartphones gehören, und ist 
25 mal 15 Millimeter groß. Bereits ein gutes 
Stück kleiner ist die Micro-SIM. Und mit 8,8 
mal 12,3 Millimetern ist die Nano-SIM die bis-
her kleinste erhältliche Karte. Die Funktion ist 
bei allen drei Formaten die gleiche – der Un-
terschied liegt schlicht und ergreifend in der 
Größe der Karte. 

Die Verbraucherzentrale NRW hat bei zehn 
Mobilfunkprovidern stichpunktartig die Prei-
se für das Umtauschen der SIM-Karte vergli-
chen. Generell gilt: Prepaid-Kunden zahlen 
meist deutlich weniger als Vertragskunden. 
Der Anbieter Congstar verlangt dennoch um 
die 15 Euro für den Austausch bei Prepaid-
Kunden. Bei O2 und Freenet kostet der Um-
tausch 10 Euro, bei Tchibo und Vodafone die 
Hälfte. Telekom, Base und Alditalk hingegen 
zeigten, dass es auch anders geht: Alle drei 
Provider haben im Test kostenlosen Ersatz 
für unpassende Prepaid-Karten geliefert – die 
Telekom sogar auch ihren Vertragskunden. 
Denn die kommen in der Regel schlechter 
weg als Prepaidkarten-Besitzer: O2 knöpft 
ihnen rund 25 Euro ab, dicht gefolgt von Free-
net (rund 20 Euro), 1&1 und E-Plus (beide rund 
15 Euro). Vodafone-Kunden wiederum sind 
mit 9,90 Euro dabei.

im internet fi ndet man zahlreiche Anleitun-
gen, die erklären, wie man seine alte SIM-
Karte so ausstanzt oder ausschneidet, dass sie 
ins neue Handy passt. Das Ganze birgt jedoch 
Gefahren. Beispielsweise könnte man zu viel 
abschneiden und damit den Chip der Karte 
zerstören. Oder man lässt die Karte ein biss-
chen zu groß, was das Karten-Lesegerät des 
Handys beschädigen kann. In solchen Fällen 
übernehmen die Hersteller keine Garantie.

Links sieht 
man die Mini-SIM- 

Karte, rechts die 
Micro-SIM-Karte.
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Gemeinsam mehr als eine Bank

SpardaGiro:
Das kostenlose Girokonto* mit Mobile-BankingApp.
Entdecken Sie die Bank, die ihren Mitgliedern gehört. Gemeinsam machen wir faire Konditionen und einfache 
Lösungen möglich. So, wie unser kostenloses Girokonto*. Das können Sie auch unterwegs ganz entspannt mit
unserer Mobile-BankingApp nutzen – natürlich ohne Gebühren. Und um den Kontowechsel kümmern wir uns
auch. Jetzt informieren: www.sparda-west.de/giro

Sparda-Bank West eG
Neumarkt 11, 47441 Moers • Kammerstraße 6, 47057 Duisburg
Düsseldorfer Straße 23-25, 47051 Duisburg-Innenstadt • Wedauer Markt 11-13, 47279 Duisburg-Wedau
Telefon: 0211 99 33 99 33

* Lohn-/Gehalts-/Rentenkonto für Mitglieder bei Erwerb von 52,– Euro Genossenschaftsanteil mit attraktiver Dividende.

Mehr Infos und zur
Terminvereinbarung.

30028 • Anzeige Giro_Moers_Layout 1  10.11.14  13:59  Seite 1



Einfach lecker!

Francisco Ortega verrät sein Rezept für ein spanisches Gericht, das übersetzt „Alte Kleidung“ heißt. 

TABERNA PACO
Krefelder Straße 81

47441 Moers
 0 28 41 - 88 56 349
www.tabernapaco.de

Der Koch, der aus 
der Wüste kam

TAPAS  Der Andalusier Francisco Ortega verwandelt kleine 
Appetithäppchen in leckere Gerichte. 
Von Achim Bertenburg

Taberna Paco – der Name 
eines neuen Lokals, das 
erst im vergangenen 

Monat auf der Krefelder Stra-
ße seine Pforten geöff net hat, 
klingt spanisch. Wer denkt da 
nicht sofort an Tapas, an kleine 
Appetithäppchen wie Oliven, 
Serrano-Schinken und frittierte 
Sardellen, die in Bodegas oder 
Tapas-Bars zu Wein und Bier ge-
reicht werden. Sie sind typisch 
für das Land, variieren jedoch 
von Gebiet zu Gebiet. 

„Wir servieren Tapas eher als kleine, gekochte 
Gerichte“, sagt Francisco Ortega, der Chef, der 
in seinem Lokal auch kocht. Der gebürtige An-
dalusier kam in dem 3500-Seelen-Dorf Turre in 
der Provinz Almería zur Welt. Der Ort liegt in der 
Nähe der Tabernas-Wüste, nach der auch sein 
Moerser Lokal benannt ist. Hier führten seine 
Großeltern über 30 Jahre lang ein Restaurant. Er 
hat studiert und zunächst als Bau-Ingenieur sei-
ne Brötchen verdient. „Daneben war Kochen für 
mich immer Hobby und experimentelle Wissen-
schaft zugleich“, sagt der 46-Jährige. In Spanien 
hielt es ihn aber nicht ewig: „Ich habe ihn einfach 
dort weggeheiratet“, wirft Ehefrau Maria Gonza-
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Einfach lecker!

ZUTATEN & ZUBEREITUNG

Kichererbsen über Nacht aufweichen lassen, danach gut abspülen. Die Zwiebel in 5 bis 6 Ess-
löffel Olivenöl anbraten und die Tomaten hinzugeben. Auf niedriger Stufe köcheln lassen, bis 
die Tomaten andicken. Mit einem Teelöffel Zucker und Salz abschmecken. Die Kichererbsen 
werden mit dem Hähnchen, der Zwiebel, zwei Lorbeerblättern und einem Schuss Olivenöl in 
reichlich Salzwasser weichgekocht (etwa ein bis anderthalb Stunden). Sobald die Kichererb-
sen gar sind, den Topf von der Kochstelle setzen und das Hähnchen herausnehmen. Abkühlen 
lassen. Das Fleisch vom Knochen lösen und kleinschneiden. Die Zwiebel und die Lorbeerblät-
ter aus dem Topf nehmen, das Kochwasser abgießen und aufbewahren. Das Hähnchenfleisch 
und die Tomatensoße zu den Kichererbsen geben. Mit Salz, Thymian, Rosmarin und den Pe-
peroni abschmecken. Das Ganze wird ca. fünf Minuten noch einmal auf niedriger Stufe aufge-
kocht, damit die Aromen sich vermengen. Nach Geschmack und Bedarf wird ein wenig von 
dem Kochwasser hinzugefügt, damit die Kichererbsen nicht zu trocken serviert werden. Als 
Beilage werden klein gewürfelte und in reichlich Öl gebratene Kartoffeln serviert.

les lachend ein. Sie selbst wuchs in Rheinhausen 
auf und unterrichtet als Lehrerin in Mülheim. 

in Francisco reifte indes der Entschluss: Fortan 
kochst du zum Broterwerb für die Familie – in 
der die kleine dreieinhalbjährige Maria der Mit-
telpunkt ist. Also zaubert ihr Papa für die Gäste 

aus feinen Kleinigkeiten richtige Speisen. Täg-
lich schreibt er ein anderes, nach Tageseinkauf 
produziertes Hauptgericht auf die Speisetafel. 
Auch Gäste, die einfach für ein Gespräch mit 
Freunden oder Kollegen zusammensitzen und 
dabei ein Glas Wein oder Bier trinken wollen, 
sind ausdrücklich willkommen.

Ropa vieja („Alte Kleidung“) für vier Personen

200 Gramm Kichererbsen
200 Gramm Kar tof feln
1 gewür felte Zwiebel
¼ Hähnchen

½ Liter passier te Tomaten
3- 4 schar fe Peperoni
Zucker, Salz,  P fef fer, 
Thymian, Rosmarin, 

2 Lorbeerblät ter
10 E sslöf fel Olivenöl

www.sci-moers.de
gemeinnützige Gesellschaft für 
Einrichtungen und Betriebe 
sozialer Arbeit mbH 

Geschäftsstelle:
Hanns-Albeck-Platz 2, 47441 Moers
Telefon 02841-9578-0
info@sci-moers.de

Mitglied in:

Zweckbetriebe
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Unterhaltung

Das Moers-Quiz

SUDOKU  Die Regel lautet: In keiner Reihe, keiner Spalte und keinem
Unterquadrat darf eine Zahl zwei Mal stehen. Aufl ösung: Seite 36

WiTZe DeS MOnATS

Jutta zu Helga: „Als ich Rolf zum ersten Mal sah, summ-
te es in meinen Ohren, Glöckchen läuteten, und das Licht 
fl ackerte.“ – „Das war wohl Liebe auf den ersten Blick?“ – 
„Nein, er spielte Flipper.“

ein Lehrer steht seit Stunden mit seiner dritten Klasse auf 
dem Bahnsteig. Einen Zug nach dem anderen lässt er pas-
sieren. Schließlich platzt ihm der Kragen: „Den nächsten 
Zug nehmen wir, auch wenn wieder nur 1. und 2. Klasse 
draufsteht.“

Fragt der Lehrer den kleinen Stefan: „Nehmen wir an, dei-
ne Mutter kauft sich ein Paar Schuhe für 260 Euro, deine 
Schwester ein Paar für 160 Euro und du ein Paar für 84 Euro. 
Was gibt das?“ – „Krach mit Papa!“

1. Am 12. Juni liest Veronika Peters 
in der Repelener Dorfkirche aus ih-
rem Buch. Wie hat die Autorin noch 
vor einigen Jahren gelebt?

A Als Massai in Tansania
B Als Obdachlose im Frankfurter 
 Hauptbahnhof
C Als Nationalspielerin der 
 deutschen Hockey-Frauen
D Als Nonne im Kloster

2. Wie groß ist die ausgeleuchtete 
Freifläche mit 35 Leuchtmasten auf 
der Halde Rheinpreußen rund ums 
Geleucht? So groß wie ...
A  der Moerser Schlosspark
B zwei Fußballfelder
C die Grundfl äche des Kölner 
 Doms
D der Kastellplatz

3. Wie heißt das Stück, das derzeit 
im Schlosstheater aufgeführt wird? 
A       Amphitryon       
B Amphytrion
C Amphrythion
D Amphitrion 

4. Wie hieß die Filder Straße bis 
1977?
A Wilhelmstraße
B Moerser Straße
C Hermann-Göring-Straße
D Schlägelstraße 

Auflösung:1d, 2c, 3a, 4b
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Unterhaltung

MeDiuM DeS MOnATS

Lexikon der 
Leuchttürme
Lust auf urlaub? Nach der 
Lektüre dieses Buches könnte 
das durchaus der Fall sein!

Das „Lexikon der Leuchttür-
me“ zeigt 300 der schönsten 
und bedeutendsten Leucht-
türme der Welt, sortiert nach 
Erdteilen. Man findet den 

Turm „Lindau“ am Bodensee, das südlichste Leucht-
feuer Deutschlands, genauso wie den mit sechs Me-
tern kleinsten Turm der Welt in Cooktown, Australien.  

Früher dienten sie den Seefahrern zur Orientierung, 
heute sind sie meist nur noch ein beliebtes Fotomotiv 
für Touristen. Manche waren aber auch schon einmal 
Filmkulisse, andere bieten originelle Übernachtungs-
möglichkeiten – und selbst heiraten ist hoch oben 
möglich.

neben den tollen Fotos gibt es zu jedem Leuchtturm 
eine genaue Positionsangabe – für alle Fans, die die 
Bauwerke im Original sehen und besichtigen möch-
ten. Dazu wird die Höhe des Turms, die Reichweite 
des Lichts und das Jahr der Inbetriebnahme aufge-
listet. Darüber hinaus werden zu jedem Gebäude 
geschichtliche Fakten und Besonderheiten genannt.

Für alle, die jetzt das Fernweh gepackt hat: Stöbern 
Sie doch einfach in der gut bestückten Reiseabtei-
lung der Bibliothek Moers.

Lexikon der Leuchttürme.  
Komet, 2014. 8,99 Euro. 
 

Tipp von: erika Genenger 
Erika Genenger arbeitet in der Haupt-
stelle der Bibliothek und ist dort in der 
Medientechnik und im Publikumsdienst 
tätig.

Werden 
Sie Serien-
läufer!

WWW.ENNI.DE

Sie waren beim ENNI Schlossparklauf 
in Moers dabei?
Dann melden Sie sich jetzt zur ENNI Laufserie an 
und sichern Sie sich tolle Einkaufsrabatte sowie 
das exklusive Laufserien-Shirt! Nehmen Sie auch in 
Neukirchen-Vluyn und Xanten teil:

• 13.06.2015 ENNI Donkenlauf  Neukirchen-Vluyn
• 11.09.2015 Internationaler ENNI Citylauf Xanten

MEHR INFOS 
ZUR ENNI LAUF-
SERIE AUF 
WWW.ENNI.DE

_ENNI Laufserie_70x197 mm_Mai 2015.indd   1 09.04.15   16:5229



„Die gestiefelte Katze“ nach einem Märchen der Brüder Grimm richtet sich an Kinder ab 5 Jahren.

Avanti, avanti!
PenGuin’S DAYS  Die Stücke, die beim diesjährigen Theaterfestival für Kinder 
und Jugendliche gezeigt werden, drehen sich ums Tempo.

Viele der Protagonisten befinden sich 
auf einer Reise: Drei junge Menschen 
machen sich auf den Weg nach Istan-

bul, vier Schüler ziehen von der Schulbank in 
den Krieg, ein Mann reist vom idyllischen Land 
ins hektische Treiben. Alle sind mal schneller 
und mal langsamer unterwegs, jeder hat sein 
eigenes Tempo. Und genau das haben sich die 
Penguin’s Days zum Thema gemacht: das Be- 
und Entschleunigen auf dem Weg durch den 
eigenen Lebensalltag. 

Vom 8. bis zum 18. Juni sind beim Theaterfes-
tival Penguin’s Days insgesamt 27 Aufführun-
gen an unterschiedlichen Spielorten zu sehen. 
Dafür sind acht Theatergruppen aus ganz 
Deutschland und Belgien angereist. Auch das 
heimische Schlosstheater und das Junge STM 

zeigen eigene Produktionen. Angesprochen 
sind Kinder aller Altersklassen: Es gibt Stücke 
für die ganz Kleinen ab zwei Jahren bis hin zu 
solchen, die sich an Schüler der Oberstufe oder 
Erwachsene richten. 

Zur eröffnungsveranstaltung ist der Eintritt 
sogar für alle kostenlos: Wer am Montag, 8. 
Juni, um 18 Uhr das Figurentheater „Die gestie-
felte Katze“ sehen möchte, zahlt dafür nichts. 
Allerdings müssen die Plätze vorab unter  
 8834112 reserviert werden. Das Stück ist an-
gelehnt an das Grimm’sche Märchen und rich-
tet sich an Kinder ab fünf Jahren. 

Mit einer besonderen Form des Theaters 
kommt die belgische Gruppe Sur Mesure nach 
Moers: Die achtköpfige Artistentruppe bringt 

30
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Ein kleines rotes 
Bällchen ist Haupt-
fi gur des Stückes 
„Rotbällchen“. 

eine Mischung aus Jonglage, Trampolin und 
Akrobatik auf die Bühne, unterlegt mit fröh-
licher Musik. In ihrem Stück „Fillage“ geht es 
um das Zusammenarbeiten, Ein-Team-Werden 
und gemeinsam den Sprung hin zu einem ge-
meinsamen Ziel zu schaff en. 

Für die Jüngsten unter den Zuschauern insze-
niert die Puppenspielerin Eva Kaufmann das 
Stück „Rotbällchen“, die Geschichte über ein 
kleines, rotes Bällchen mit Gesicht, das sich 
innerhalb von Sekunden in alle möglichen For-
men und Größen verwandeln kann. Es ist ein 
Stück über die ersten Schritte, die ersten Be-
gegnungen mit kleinen und großen Freunden 
und die ersten Überraschungen. Ebenfalls an 
das junge Publikum richtet sich das Figuren-
theater von Maren Kaun aus Mannheim: „Gute 
Nacht, kleine Raupe“ für Kinder ab drei Jahren. 
Eine Geschichte über das Wachsen und Er-
wachsenwerden – in der Hauptrolle eine kleine 
Raupe, die sich eine ganze Woche lang durch 

äpfel, Birnen, Pfl aumen, Erdbeeren und vieles 
mehr frisst und doch immer noch hungrig ist.  

Bei dem Straßentheaterstück „Sechse kom-
men durch die ganze Welt“ wird das Un-
terwegssein besonders thematisiert: Jeder 
Protagonist hat sein eigenes Tempo, aber ge-
meinsam können sie alle Abenteuer meistern. 
Es geht um einen entlassenen Soldaten, der 
Verbündete sucht im Kampf gegen den un-
gerechten und größenwahnsinnigen König. 
Er fi ndet sehr merkwürdige und wunderbare 
Begleiter. Aber der König und seine ehrgeizi-
ge Tochter sind schlau – und gefährlich. Und 
so müssen die Sechs alles geben und einige 
Abenteuer überstehen.

Abenteuerlich wird es auch im Stück „Tak-
si to Istanbul“, das sich zwischen Bosporus 
und Deutschland bewegt. In der Geschichte 
machen sich drei junge Menschen zu einer 
gemeinsamen Reise nach Istanbul auf. So un-

R I S T O R A N T E 

R I S T O R A N T E 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Sonntag

12.00-15.00 Uhr, 18.00-23.3 0 Uhr 
Samstag durchgehend geöffnet

Kirchstraße 38 · 47441 Moers
Tel.  (0 28 41) 2 38 89 

www.ilmulino.gastronomie.de

Italienisches Lebensgefühl
- mitten in Moers -

täglich frisch:
Vorspeisen aus der Vitrine

hausgemachte Nudeln
Fisch aus Wildfang
Fleischspezialitäten

Dolce, typische Nachspeisen

Kultur
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Kultur

terschiedlich sie sind, so unterschiedlich sind 
auch ihre Sehnsüchte und Gründe, sich auf 
die Suche zu begeben. Doch eins ist ihnen 
gemeinsam: Ihre familiären Wurzeln liegen in 
der Türkei. Somit wird die Reise auch zu einer 
Suche nach nationaler und kultureller Zugehö-
rigkeit und schließlich zu einer Suche nach der 
eigenen Identität.

Vor allem an Schüler der Oberstufe richten 
sich die Aufführungen von „Die Verwandlung“ 
nach der Erzählung von Franz Kafka, in der Gre-
gor Samsa eines Tages aufwacht und bemerkt, 
dass er sich in einen Käfer verwandelt hat. Pas-
send dazu gibt es eine Ausstellung im Schloss, 
die die Verschmelzung von Menschlichem und 
Insektenhaftem untersucht. Zu sehen gibt es 
beispielsweise Riesenmaden mit menschli-
chen Augen oder Embryos mit Käferflügeln. 

Das Schlosstheater Moers und das Junge STM 
bringen eigene Produktionen auf die Bühne. 
In „Dieses Grab ist mir zu klein“ wird das Pub-
likum ins Jahr 1914 zurückversetzt, in die Zeit 
kurz vor dem Ersten Weltkrieg. Gavrilo Princip, 
ein jugendlicher bosnischer Serbe, will sich 
für sein Land engagieren und beteiligt sich an 
Studentenprotesten. Als er erfährt, dass der 
österreichisch-ungarische Thronfolger Franz 
Ferdinand Sarajevo besuchen wird, plant er 
mit seinem Freund Nedeljko und mit der Un-

terstützung des nationalistischen serbischen 
Geheimbunds Schwarze Hand ein Attentat. Er 
ahnt nicht, dass dem Attentat von Sarajevo der 
Erste Weltkrieg folgt. Auch ein weiteres Stück 
der jungen Moerser thematisiert den Krieg: In 
Erich Maria Remarques „Im Westen nichts Neu-
es“ wird die Geschichte von vier Freiwilligen 
erzählt, die von der Schulbank direkt in den 
Krieg ziehen und die Gräuel an der Front erle-
ben. Das Stück wird in einer Open-Air-Version 
am Ehrenmal für die Gefallenen des Ersten 
Weltkriegs in Schwafheim aufgeführt und vom 
Männergesangsverein Teutonia Schwafheim 
begleitet.  

eine Jugendjury wird sich alle Inszenierun-
gen anschauen, die bei dem Festival zu sehen 
sind, und am Ende des Festivals entschei-
den, welches Stück mit dem Goldenen Pin-
guin ausgezeichnet wird und welches einen 
Sonderpreis erhält. Die Preise sind von der 
Sparkasse am Niederrhein ausgelobt und mit 
1.500 Euro beziehungsweise 500 Euro dotiert. 
Dafür sucht das Schlosstheater noch Jugend-
liche ab 15 Jahren, die Interesse haben, vom 8. 
bis 18. Juni viel Theater zu gucken und in der 
Jury mitzumachen. Interessenten können sich 
bei Holger Runge bewerben: holger.runge@
schlosstheater-moers.de.

Programm und  
Eintrittskarten
Programmhefte mit einer Übersicht al-
ler Vorstellungen und Spielorte liegen 
in den Geschäftsstellen der Sparkasse 
am Niederrhein, im Schlosstheater und 
an anderen öffentlichen Orten aus. 
Unter www.schlosstheater-moers.de 
ist das Programm ebenfalls veröffent-
licht. Der Eintritt für jede Vorstellung 
kostet 7 Euro für Erwachsene und 3,50 
Euro für Kinder. Karten können bei Kim 
Gestmann bestellt werden,  8834112, 
oder kim.gestmann@schlosstheater-
moers.de.

Passend zum 
Theaterstück „Die 

Verwandlung“ 
(Foto) nach Kafka 
gibt es im Schloss 
eine Ausstellung 

mit bizarren Wer-
ken: zum Beispiel 
Riesenmaden mit 
mensch lichen Au-

gen und Fingern ...
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Penguin’s Days – Kinder- und Jugendtheater-
festival vom 8. bis 18. Juni, unter anderem mit 
„Rotbällchen“ von Eva Kaufmann. Weitere Infos:   
www.schlosstheater-moers.de. 

„Thekentratsch“ – Kabarett mit Heike Becker 
und Kerstin Saddeler-Sierp am Sonntag, 14. Juni, 
um 18 Uhr im Gemeindezentrum Eick, Am Fran-
kenfeld 18. Karten kosten 15 Euro. Weitere Infos: 
www.moers.de.

Rund ums Buch – Bücherflohmarkt am 
Samstag, 13. Juni, von 10 bis 13 Uhr im 
Gymnasium Rheinkamp; Buchtausch-
börse der Jugendbuch-Jury am Sams-
tag, 20. Juni, von 11 bis 13.30 Uhr in der 
Bibliothek. Der Eintritt ist frei.

Ausstellungen in Moers 
und umgebung46

Blutspendetermine und
Apothekennotdienste44

Veranstaltungskalender
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Wann läuft was?Wann läuft was?

Volkfried Behmer M.S. (USA)
MCOptom, F.A.A.O. • Optometrist

optometrie
augenoptik

volkfriedbehmer
Hanns-Dieter-Hüsch-Platz 7
47441 Moers
Tel.: 0 28 41 / 13 90
volkfried.behmer@t-online.de
www.optometrie-behmer.de

Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 9.00 – 13.00  
und 14.30 – 18.00 Uhr,  
Mittwoch Nachmittag und  
Samstags geschlossen

Augenglasbestimmung
Sehanalysen

Aktuelle Marken-Brillen
Kontaktlinsenanpassung
Vergrößernde Sehhilfen

Binokularkorrektionen
Führerschein-Sehtest

Wir sehen uns.

MO 1
SPORT 

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers e.V., Gymnastik, 18-
19.30 Uhr,  33697, Spiel 
und Sport für geistig Behin-
derte, 19-20 Uhr,  02065-
302514, Sitzball, 19.30-22 
Uhr,  02151-400668, Sport-
halle Geschw.-Scholl-Ge-
samt schule, Römerstr. 522, 
 31230, Fußballtennis, 18-20 
Uhr, Albert-Schweitzer-Schu-
le, Kirschenallee / Königs-
bergstr.,  3910932

Walken, Treffpunkt Asberger 
Brunnen, 8.55 Uhr, Dauer ca. 
1 Std., AWO-Begegnungs-
stätte, Bonifatiusstr. 72

TREFFFPUNKTE  

Singkreis, 15-16 Uhr, AWO- 
Kapellen, Ehrenmalstr. 2

Bingo, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Singkreis, 14-16 Uhr, Moers- 
Repelen, Talstr. 12

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr. 12

erzählcafe, Sitzgymnastik, 
Spielenachmittag, 13.30-17.30 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte 
Meerbeck, Neckarstr. 34,  55022

BERATUNG 

Seniorenwohnberatung, nach 
Terminvereinbarung, 14-18 
Uhr, AWO Kapellen, Ehren-
malstr. 2,  0163-2325900

DI 2
BERATUNG 

Sprechstunde des Sozialver-
bandes VdK, 8-13 Uhr, beim 
SCI:Moers, Hanns-Albeck-Platz 
2 (Alte Volksschule)

SPORT 

Gymnastik, 16 Uhr, DRK-Orts-
verein Moers e.V., Neustr. 35, 
 22635

THEATER 

Junges STM – im Westen 
nichts neues, von Erich 
Maria Remarque, 19.30 Uhr, 
Schlosstheater Moers, Ehren-
mal Moers-Schwafheim

Fabelhafte Familie Baader, von 
Carsten Brandau, 19.30 Uhr, 
Schlosstheater Moers, Studio

TREFFPUNKTE 

Stuhlgymnastik, 15 Uhr, 
Gymnastik, 16 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte Eick, 
Waldenburger Str. 5

Marktfrühstück, 8.30 Uhr, 
DRK-Ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  2263

Mittagessen, 13 Uhr, Strickcafé, 
Rummikub, Skat, Gesell-
schaftsspiele 14-18 Uhr, Kaf-
fee u. Kuchen 15.30 Uhr, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstraße 2

Spielenachmittag, kleines 
Abendbrot, 13.30-17.30 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte Meer-
beck, Neckarstr. 34,  55022

Selbsthilfegruppe der Gut-
templer, kostenlose Beratung 
für Alkoholgefährdete und 
deren Angehörige, ab 18 Uhr, 
Guttempler-Gemeinschaft, 
Grafschaft Moers, Rüttgers-
weg 25, UG,  02845-27287

Kreuzbundgruppe St. Marien i, 
19 Uhr, Pfarrzentrum St. Mari-
en, Kirschenallee 50, 
 02801-6221, Kreuzbund-
gruppe Repelen, Clarenbach-
haus, Lerschstr. 71,  02845-
3097734, Kreuzbundgruppe 
eick West, Ev. Gemeindehaus, 
Boberstr. 3,  602077, 19 Uhr

Boule, Moerser Boulefreunde 
spielen im Schlosspark, nähe 
Leonardo, 14 Uhr, Infos unter 
 921666

Skat und Rommé, 14 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72

MI 3
AUSFLÜGE 

nachmittagswanderung, vom 
Strandbad am Wolfsee zur 
Umrundung der Sechs-Seen-
Platte mit Aufstieg der Aus-
sichtsplattform, ca. 8 km, mit 
Abschlusseinkehr, Anfahrt 
mit PKW, 14 Uhr, Treffpunkt: 
P+R Parkplatz am Bahnhof, 
www.sgv-moers.de,  0172-
2985780

MUSIK 

Bollwerk 107 Team Special, 
Konzert in der Kneipe, 20 
Uhr, Bollwerk 107, Eintritt frei

TREFFPUNKTE 

Gedächtnistraining, 9.30 Uhr, 
DRK-Ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  22635

Skat und Rommé, 14 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72

Comedy Salon – am Mitt-
woch, 3. Juni, um 20 Uhr im 
Enni-Sportpark Rheinkamp, 
unter anderem mit Daphne 
de Luxe (Foto). Karten kosten 
17 Euro. Weitere Infos: www.
comedysalon.de. 
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Frauenselbsthilfegruppe nach 
Krebs, 16-18 Uhr, Gemeinde-
haus, Bonifatiusstr. 104,  
 02841/33460

SPORT 

Sport für Ältere, 16.30 Uhr, 
Herzsport unter ärztlicher 
Aufsicht mit ärztlicher Ver-
ordnung, 19.45 Uhr, VfL 08 
Repelen, Turnhalle Stormstr. 
10 Repelen,  71020

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers e.V., Bosseln, 17.30-20 
Uhr, Sporthalle Eichen-
dorffschule, Katzbachstr.,  
 8822889, Wassergymnastik, 
20-22 Uhr, Lehrschwimmbe-
cken, Kurt-Tucholsky-Str. 8,  
 02065-302514

Gymnastik auf dem Stuhl, 
14.30 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstr. 2

Frauenturnen, unter der 
Leitung von Frau Hauboldt, 
14-15 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Walken, Treffpunkt Asberger 
Brunnen, 8.55 Uhr, Dauer ca. 
1 Std., AWO-Begegnungs-
stätte, Bonifatiusstr. 72

DO 4
BERATUNG 

energieberatung, nach 
Termin vereinbarung, 14-17 
Uhr, Verbraucherzentrale, 
Kirchstr. 42,  6077601

TREFFPUNKTE 

Kreuzbundgruppe St. Marien 
ii, 19 Uhr, Pfarrzentrum St. 
Marien, Kirschenallee 50,  
 979155

Hanns-Dieter-Hüsch-Stamm-
tisch, 17 Uhr, Zum kleinen 
Reichstag, Uerdinger Str. 64

Bergabend, 19 Uhr, Nieder-
rheinische Berg- & Wander-
freunde e.V., Schützenhaus, 
Vinner Str. 63,  8833873

Mittagessen, Spielenachmit-
tag, kleines Abendbrot, 12-16 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte 
Meerbeck, Neckarstr. 34,  
 55022

Klöncafé mit Kaffee und 
Kuchen, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

SPORT 

Wirbelsäulengymnastik & 
Yoga-Sitzgymnastik, 14 und 15 
Uhr, DRK-Ortsverein Moers 
e.V., Neustr. 35,  22635

Herzsport unter ärztlicher 
Aufsicht mit ärztlicher Ver-
ordnung, 18.15 Uhr, VfL 08 
Repelen, Turnhalle Stormstr. 
10 Repelen,  71020

FR 5
TREFFPUNKTE 

erzählcafé, Kaffeetrinken 15 
Uhr, Warmes Abendessen 18 
Uhr, AWO Kapellen, Ehren-
malstraße 2

Marktfrühstück, 8.30 Uhr, 
DRK-Ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  2263

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr. 12

Kreative Schreibwerkstatt, 
10-12 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Skat und Rommé, 14 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72

THEATER 

Amphitryon, Von Heinrich von 
Kleist, 19.30 Uhr, Schlossthea-
ter Moers, Schloss

SPORT 

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers e.V., Bogen schießen, 
20-22 Uhr, Albert-Schweitzer-
Schule,  302514

Sportkegeln für Allgemein-
behinderte, 17 Uhr, VfL 08 
Repelen, Kegelhalle Kamp-
Lintfort, Moerser Str.,  71020

SA 6
THEATER 

im Ausnahmezustand, von 
Falk  Richter, 19.30 Uhr, 
Schlosstheater Moers, 
Kapelle

AUSFLÜGE 

Tagesradtour, über die Baum-
kreisroute durch die nieder-
rheinische Kendel- und Don-
kenlandschaft, vorbei am 
Kloster Kamp und der Halde 
Norddeutschland, Ruck-
sackverpflegung, Einkehr 
möglich, 55 km, 10 Uhr, Treff-
punkt: Moers, Eissporthalle 
Solimare, www.sgv-moers.
de,  0157-75310323

MäRKTE 

Hallentrödelmarkt, 8-16 Uhr, 
Eraco-Halle, Pferdsweide 25, 
Hülsdonk

Kunstpfad – am 6. und 7. Juni 
öffnen Repelener Künstler 
ihre Ateliers. Weitere Infos: 
www.kunstpfad-moers.de. 35
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 SPORT 

Wassergymnastik mit Reha-
sportverordnung,  8 und 9 
Uhr, VfL 08 Repelen,  71020

SO 7
THEATER 

Michael Kohlhaas, von 
Heinrich von Kleist, 18 Uhr, 
Schlosstheater Moers, Studio

AUSFLÜGE 

Tageswanderung, links und 
rechts der Maas über Lomm, 
Lottum und Arcen zur Lom-
mer Heide (NL), Kleingeld 
für Fähren sowie Personal-
ausweis nicht vergessen!, ca. 
15 km, mit Brauerei-Einkehr 
in Arcen, Anfahrt mit PKW 
ca 50 km, 9 Uhr, Treffpunkt: 
P+R Parkplatz am Bahnhof, 
www.sgv-moers.de,  0152-
21956556

Radtour - Kerkener Kunst-
strom-Route, ADFC Moers/
Neukirchen-Vluyn, 8.15 Uhr 
ab DU-Homberg, Bismark-
platz am Brunnen (80 km), 
9 Uhr ab Moers, Dienstlei-
stungszentrum Mühlen-
straße (70 km), 9.40 Uhr ab 
Neukirchen-Vluyn, Leine-
weberplatz (60 km), Horst 
Rayen,  02066-13722

MUSIK 

Japan – Das Land der aufge-
henden Sonne, Konzert mit 
Klavier, Akkordeon und Koto, 
17 Uhr, Ev. Dorfkirche Repel-
en, An der Linde 1

MO 8
BERATUNG 

Seniorenwohnberatung, nach 
Terminvereinbarung, 14-18 
Uhr, AWO Kapellen, Ehren-
malstraße 2,  0163-2325900

TREFFPUNKTE 

Singkreis, 15-16 Uhr, AWO- 
Kapellen, Ehrenmalstraße 2

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr. 12

erzählcafe, Sitzgymnastik, 
Spielenachmittag, 13.30-17.30 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte 
Meerbeck, Neckarstr. 34,  55022

VORTRäGE 

Fit und vital für Haut,Haare, 
nägel und Körper, 18 Uhr, 
Women´s Figur & Gesundheit,  
Uerdinger Straße 57-57a, 
 4895702

THEATER 

Die gestiefelte Katze, kosten-
lose Kindertheater-Vorstel-
lung anlässlich der vom 8. 
bis. 18 Juni stattfindenen 23. 
Penguin´s Days,  Schlossthe-
ter Moers, Platzreservierung 
unter  02841-8834112 

SPORT 

Walken, Treffpunkt Asberger 
Brunnen, 8.55 Uhr, Dauer ca. 
1 Std., AWO-Begegnungs-
stätte, Bonifatiusstr. 72

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers e.V., Gymnastik, 18-
19.30 Uhr,  33697, Spiel 
und Sport für geistig Behin-
derte, 19-20 Uhr,  02065-
302514, Sitzball, 19.30-22 
Uhr,  02151-400668, Sport-
halle Geschw.-Scholl-Ge-
samt schule, Römerstr. 522, 
 31230, Fußballtennis, 18-20 
Uhr, Albert-Schweitzer-Schu-
le, Kirschenallee / Königs-
bergstr.,  3910932

DI 9
TREFFPUNKTE 

entdecke den Zocker in dir, 
Spieleabend in der Kneipe, 
19.30 Uhr, Bollwerk 107, 
Eintritt frei

Bingo, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr. 12

Stammtisch Sauerländischer 
Gebirgsverein Moers, mit 
Fotos über die Wanderfrei-
zeit im Fichtelgebirge (Okto-
ber 2014), 18 Uhr, Treffpunkt: 
Gaststätte „Zur Platane“, 
Otto-Ottsen-Str. 8, www.sgv-
moers.de,  0152-21956556

Marktfrühstück, 8.30 Uhr, 
DRK-Ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  2263

Stuhlgymnastik, 15 Uhr, 
Gymnastik, 16 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte Eick, Wal-
denburger Str. 5

Spielenachmittag, kleines 
Abendbrot, 13.30-17.30 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte Meer-
beck, Neckarstr. 34,  55022

Kreuzbundgruppe St. Marien i, 
19 Uhr, Pfarrzentrum St. 
Marien, Kirschenallee 50, 
 02801-6221, Kreuzbund-
gruppe Repelen, Clarenbach-
haus, Lerschstr. 71,  02845-
3097734, Kreuzbundgruppe 
eick West, Ev. Gemeindehaus, 
Boberstr. 3,  602077, 19 Uhr

Boule, Moerser Boulefreunde 
spielen im Schlosspark, nähe 
Leonardo, 14 Uhr, Infos unter 
 921666

Strickcafé, Rummikub, Skat, 
Gesellschaftsspiele 14-18 Uhr, 
Kaffee u. Kuchen 15.30 Uhr, 
AWO Kapellen, Ehrenmal-
straße 2

Skat und Rommé, 14 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72

Selbsthilfegruppe der Gut-
templer, kostenlose Beratung 
für Alkoholgefährdete und 
deren Angehörige, ab 18 Uhr, 
Guttempler-Gemeinschaft, 
Grafschaft Moers, Rüttgers-
weg 25, UG,  02845-27287

BERATUNG 

Versicherungsberatung, nach 
Termin vereinbarung, 10-14 
Uhr, Verbraucherzentrale, 
Kirchstr. 42,  6077601

5. Scherpenberger Wappenfest – am 13. und 14. Juni auf der 
Kaiserwiese, Homberger Straße, u. a. mit den Coverkings (Foto). 
Der Eintritt ist frei. Weitere Infos:  www.wappenfest.de. 

„Was in zwei Koffer passt“ – 
Lesung mit Veronika Peters 
am Freitag, 12. Juni, um 19.30 
Uhr in der Evangelischen 
Dorfkirche Repelen. Eintritt: 
8 Euro. 
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RECHTSANWALT

Ulrich Bäumken
 � Familienrecht
 � Erbrecht
 � Arbeitsrecht
 � allg. Vertragsrecht

in Bürogemeinschaft:
Rechtsanwälte Brückner, Hofmann, Steinke

Haagstr. 5 (neben dem Amtsgericht)
47441 Moers
Telefon: 0 28 41 - 16 888
www.baeumken-partner.de

Treffen des Sozialverbandes 
VDK, 15 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Sprechstunde des Sozialver-
bandes VdK, 8-13 Uhr, beim 
SCI:Moers, Hanns-Albeck-Platz  
2 (Alte Volksschule)

SPORT 

Gymnastik, 16 Uhr, DRK-Orts-
verein Moers e.V., Neustr. 35, 
 22635

THEATER 

Junges STM - Dieses Grab 
ist mir zu klein, von Bilja-
na Srbljanobic 19.30 Uhr, 
Schlosstheater Moers, Studio

MI 10
TREFFPUNKTE 

Kickertreff, Offener Kicker-
treff in der Kneipe, 20 Uhr, 
Bollwerk 107,  Eintritt frei

Gedächtnistraining, 9.30 Uhr, 
DRK-Ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  22635

Gedächtnistraining, 9.30 Uhr, 
DRK-Ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  22635

Großes Schlemmerfrühstück, 
9-13 Uhr, AWO-Begegnungs-
stätte Meerbeck, Neckarstr. 
34,  55022

Skat und Rommé, 14 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72

SPORT 

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers e.V., Bosseln, 17.30-20 
Uhr, Sporthalle Eichen-
dorffschule, Katzbachstr.,  
 8822889, Wassergymnastik, 
20-22 Uhr, Lehrschwimmbe-
cken, Kurt-Tucholsky-Str. 8,  
 02065-302514

Frauenturnen, unter der 
Leitung von Frau Hauboldt, 
14-15 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Sport für Ältere, 16.30 Uhr, 
Herzsport unter ärztlicher 
Aufsicht mit ärztlicher Ver-
ordnung, 19.45 Uhr, VfL 08 
Repelen, Turnhalle Stormstr. 
10 Repelen,  71020

Walken, Treffpunkt Asberger 
Brunnen, 8.55 Uhr, Dauer ca. 
1 Std., AWO-Begegnungs-
stätte, Bonifatiusstr. 72

THEATER 

Junges STM – im Westen 
nichts neues, von Erich 
Maria Remarque, 19.30 Uhr, 
Schlosstheater Moers, Ehren-
mal Moers-Schwafheim

Hörsturz - Der Bau, von Franz 
Kafka, 19.30 Uhr, Schlossthe-
ater Moers, Die Röhre

DO 11
BERATUNG 

energieberatung, nach 
Termin vereinbarung, 14-17 
Uhr, Verbraucherzentrale, 
Kirchstr. 42,  6077601

TREFFPUNKTE 

Klöncafé mit Kaffee und 
Kuchen, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Mittagessen, Spielenachmit-
tag, kleines Abendbrot, 12-16 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte 
Meerbeck, Neckarstr. 34,  
 55022

Stammtisch, Seniorenunion 
SV Moers, 15.30 Uhr, Parkcafé 
Casa Leonardo, Kastell 17, am 
Schloss,  0173-9784063

Kreuzbundgruppe St. Marien 
ii, 19 Uhr, Pfarrzentrum St. 
Marien, Kirschenallee 50,  
 979155

VORTRäGE 

informationsgespräch Fernuni-
versität Hagen, 19 Uhr, Kamp-
Lintfort, VHS, Diesterweg-
Forum, Vinnstr. 40

SPORT 

Wirbelsäulengymnastik & 
Yoga-Sitzgymnastik, 14 und 15 
Uhr, DRK-Ortsverein Moers 
e.V., Neustr. 35,  22635

Herzsport unter ärztlicher 
Aufsicht mit ärztlicher Ver-
ordnung, 18.15 Uhr, VfL 08 
Repelen, Turnhalle Stormstr. 
10 Repelen,  71020

FR 12
MUSIK 

Jam Session, Open Stage, 20 
Uhr, Bollwerk 107, Kneipe, 
Eintritt frei

Leipziger Hornquartett, 19.30 
Uhr, Martinstift, Kammermu-
siksaal

TREFFPUNKTE 

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr. 12

erzählcafé, Kaffeetrinken 15 
Uhr, Bingo 16 Uhr, Warmes 
Abendessen 18 Uhr, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstraße 2

Marktfrühstück, 8.30 Uhr, 
DRK-Ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  2263

Kreative Schreibwerkstatt, 
10-12 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Skat und Rommé, 14 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72

SPORT 

Sportkegeln für Allgemein-
behinderte, 17 Uhr, VfL 08 
Repelen, Kegelhalle Kamp-
Lintfort, Moerser Str.,  71020

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers e.V., Bogen schießen, 
20-22 Uhr, Albert-Schweitzer-
Schule,  302514
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THEATER 

Fabelhafte Familie Baader, von 
Carsten Brandau, 19.30 Uhr, 
Schlosstheater Moers, Studio

SA 13
MäRKTE 

Bücherflohmarkt, Moerser 
Gesellschaft zur Förderung 
des literarischen Lebens e.V., 
10-13 Uhr, Gymnasium Rhein-
kamp, Eingang D im Souter-
rain, Kopernikusstr. 8 

Hallentrödelmarkt, 8-16 Uhr, 
Eraco-Halle, Pferdsweide 25, 
Hülsdonk

MUSIK 

Kurkonzert, Volkslieder zum 
Mitsingen und Zuhören, 
Posaunenchor Repelen e.V., 
18 Uhr, Jungbornpark Repel-
en, Am Jungbornpark, Moers

Cantare - Da Capo, Volkstüm-
liches Konzert, 19 Uhr, Ev. 
Dorfkirche Repelen, An der 
Linde 1

THEATER 

Penguin´s Days - 1984, von 
George Orwell, 19.30 Uhr, 
Schlosstheater Moers, 
Schloss 

SPORT 

Wassergymnastik mit Reha-
sportverordnung,  8 und 9 
Uhr, VfL 08 Repelen,  71020

SO 14
TREFFPUNKTE 

Die große Tafel, gemeinsam 
mit der Moerser Tafel e.V. 
Musikalisch-theatralisches 
Essen für groß & klein, 
umsonst & open air  13 
Uhr, Schlosstheater Moers, 
Musenhof

AUSFLÜGE 

Tageswanderung, durch den 
Diergardtschen Wald Rich-
tung Swalmen (NL), entlang 
der Schwalm zum Elmpter 
Bruch, auf dem Rückweg 
vorbei am Venekotensee, ca. 
16 km, Rucksackverpflegung, 
Anfahrt mit PKW ca. 55 km, 
9 Uhr, Treffpunkt: P+R Park-
platz am Bahnhof, www.sgv-
moers.de,  0172-2985780

MUSIK 

Musical impressionen, Melo-
dien von Bühne und Lein-
wand, 17 Uhr, Ev. Dorfkirche 
Repelen, An der Linde 1

MO 15
BERATUNG 

Seniorenwohnberatung, nach 
Terminvereinbarung, 14-18 
Uhr, AWO Kapellen, Ehren-
malstraße 2,  0163-2325900

THEATER 

Junges STM - Lila Purple, 
von Jon Fosse, 19.30 Uhr, 
Schlosstheater Moers, Studio

TREFFPUNKTE 

Singkreis, 15-16 Uhr, AWO- 
Kapellen, Ehrenmalstraße 2

Bingo, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Singkreis, 14-16 Uhr, Moers- 
Repelen, Talstr. 12

erzählcafe, Sitzgymnastik, 
Spielenachmittag, 13.30-17.30 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte 
Meerbeck, Neckarstr. 34,  55022

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr. 12

SPORT 

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers e.V., Gymnastik, 18-
19.30 Uhr,  33697, Spiel 
und Sport für geistig Behin-
derte, 19-20 Uhr,  02065-
302514, Sitzball, 19.30-22 
Uhr,  02151-400668, Sport-
halle Geschw.-Scholl-Ge-
samt schule, Römerstr. 522, 
 31230, Fußballtennis, 18-20 
Uhr, Albert-Schweitzer-Schu-
le, Kirschenallee / Königs-
bergstr.,  3910932

Walken, Treffpunkt Asberger 
Brunnen, 8.55 Uhr, Dauer ca. 
1 Std., AWO-Begegnungs-
stätte, Bonifatiusstr. 72

DI 16
TREFFPUNKTE 

Skat und Rommé, 14 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72

Marktfrühstück, 8.30 Uhr, 
DRK-Ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  2263

Angehörigengruppe von Par-
kinsonerkrankten, 15-16.30 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72,  02845/69362

Stuhlgymnastik, 15 Uhr, 
Gymnastik, 16 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte Eick, Wal-
denburger Str. 5

Spielenachmittag, kleines 
Abendbrot, 13.30-17.30 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte Meer-
beck, Neckarstr. 34,  55022

Selbsthilfegruppe der Gut-
templer, kostenlose Beratung 
für Alkoholgefährdete und 
deren Angehörige, ab 18 Uhr, 
Guttempler-Gemeinschaft, 
Grafschaft Moers, Rüttgers-
weg 25, UG,  02845-27287

Mittagessen, 13 Uhr, Strickcafé, 
Rummikub, Skat, Gesell-
schaftsspiele 14-18 Uhr, Kaf-
fee u. Kuchen 15.30 Uhr, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstraße 2

Kreuzbundgruppe St. Marien i, 
19 Uhr, Pfarrzentrum St. Mari-
en, Kirschenallee 50, 
 02801-6221, Kreuzbund-
gruppe Repelen, Clarenbach-
haus, Lerschstr. 71,  02845-
3097734, Kreuzbundgruppe 
eick West, Ev. Gemeindehaus, 
Boberstr. 3,  602077, 19 Uhr

Boule, Moerser Boulefreunde 
spielen im Schlosspark, nähe 
Leonardo, 14 Uhr, Infos unter 
 921666

Leipziger Hornquartett – 
Hornisten-Konzert am Freitag, 
12. Juni, um 19.30 Uhr im Mar-
tinstift, Filder Straße 126. Karten 
kosten 12 Euro, der Eintritt bis 
18 Jahren ist frei. Weitere Infos: 
www.leipziger-hornquartett.de. 

„Kein schöner Land in dieser 
Zeit“ – Konzert unter anderem 
mit dem 13-jährigen Moerser 
Geiger Jasper Sitte, am Sams-
tag, 13. Juni, um 19 Uhr in der 
Evangelischen Dorfkirche 
Repelen. Karten kosten 10 
Euro und sind erhältlich unter 
 780736 oder management@
cantare-repelen.de.
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l  Neu- und Reparaturverglasung 
l  Ganzglasanlagen

l  Glastüren
l  Duschen

l  Spiegel
l  Schleiferei

l  Sondergläser
l  Glashandel

Glas Schäfers GmbH
Thomas-Edison-Str. 11  l  47445 Moers

Tel.: (0 28 41) 88 30 40
Fax: (0 28 41) 88 30 411

e-mail: info@GlasSchaefers.de
Internet: www.GlasSchaefers.de

THEATER 

Michael Kohlhaas, von Hein-
rich von Kleist, 19.30 Uhr, 
Schlosstheater Moers, Studio

BERATUNG 

Sprechstunde des Sozialver-
bandes VdK, 8-13 Uhr, beim 
SCI:Moers, Hanns-Albeck-Platz 
2 (Alte Volksschule)

SPORT 

Gymnastik, 16 Uhr, DRK-Orts-
verein Moers e.V., Neustr. 35, 
 22635

MI 17
AUSFLÜGE 

Seniorenwanderung, vom 
Wanderparkplatz Krummen-
weg am Dickelsbach entlang 
durch den Leverswald bis 
kurz vor Hösel mit Einkehr 
im Lokal „Zur Grenze“, ca. 7 
km, Anfahrt mit PKW, 14 Uhr, 
Treffpunkt: P+R Parkplatz am 
Bahnhof, www.sgv-moers.de, 
 0209-871690

SPORT 

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers e.V., Bosseln, 17.30-20 
Uhr, Sporthalle Eichen-
dorffschule, Katzbachstr., 
 8822889, Wassergymnastik, 
20-22 Uhr, Lehrschwimmbe-
cken, Kurt-Tucholsky-Str. 8, 
 02065-302514

Gymnastik auf dem Stuhl, 
14.30 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstraße 2

Sport für Ältere, 16.30 Uhr, 
Herzsport unter ärztlicher 
Aufsicht mit ärztlicher Ver-
ordnung, 19.45 Uhr, VfL 08 
Repelen, Turnhalle Stormstr. 
10 Repelen,  71020

Frauenturnen, unter der 
Leitung von Frau Hauboldt, 
14-15 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Walken, Treffpunkt Asberger 
Brunnen, 8.55 Uhr, Dauer ca. 
1 Std., AWO-Begegnungs-
stätte, Bonifatiusstr. 72

THEATER 

Penguin´s Days - Die Verwand-
lung, Von Franz Kafka, Figu-
rentheater Maren Kaun, 19.30 
Uhr, Schlosstheater Moers, 
Schloss

TREFFPUNKTE 

2. Moerser Frauengesund-
heitstag, Informationen und 
Messungen zum Thema 
Gesundheit und Ernährung 
14-18 Uhr, Knappschaftsge-
bäude, Knappschaftstr. 1, im 
Anschluss unterhaltende Ver-
anstaltung, 19.30-21 Uhr im St. 
Josef Krankenhaus, Asberger 
Str. 4

Frauenselbsthilfegruppe nach 
Krebs, 16-18 Uhr, Gemeinde-
haus, Bonifatiusstr. 104, 
 02841/33460

Gedächtnistraining, 9.30 Uhr, 
DRK-Ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  22635

Mittagessen, 12.30 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte Eick, Wal-
denburger Str. 5

Skat und Rommé, 14 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72

DO 18
AUSFLÜGE 

Feierabend-Radtour, ADFC 
Moers / Neukirchen-Vluyn, 
17 Uhr ab Dienstleistungs-
zentrum Mühlenstraße (30 
km), Moers, Horst Rayen, 
 02066-13722

BERATUNG 

energieberatung, nach 
Termin vereinbarung, 14-17 
Uhr, Verbraucherzentrale, 
Kirchstr. 42,  6077601

MUSIK 

Jazz-Session, JazzAktiv und 
Gäste laden ein zur Jazz-
Session, 20 Uhr, Bollwerk 107, 
Kneipe, Eintritt frei

SPORT 

Herzsport unter ärztlicher 
Aufsicht mit ärztlicher Ver-
ordnung, 18.15 Uhr, VfL 08 
Repelen, Turnhalle Stormstr. 
10 Repelen,  71020

Wirbelsäulengymnastik & 
Yoga-Sitzgymnastik, 14 und 15 
Uhr, DRK-Ortsverein Moers 
e.V., Neustr. 35,  22635

THEATER 

Junges STM - Lila Purple, 
von Jon Fosse, 19.30 Uhr, 
Schlosstheater Moers, Studio 
(zum letzten Mal)

Penguin´s Days - Preisverlei-
hung, Im Anschluss: Sechse 
kommen durch die ganze 
Welt, von ciaconna Clox, 
Figurentheater Maren Kaun, 
15 Uhr, Schlosstheater Moers, 
Musenhof

„Mythologie der Bäume“ – 
Waldspaziergang durch den 
Lauersforter Wald mit Einfüh-
rung in die Mythologie der Bäu-
me und Sträucher am Sonntag, 
7. Juni, von 14 bis 16.15 Uhr. 
Treffpunkt: Lauersforter Wald, 
Kreuzung Aubruchsweg/Lauers-
forter Straße. Anmeldung unter 
 201-565. Kosten: 6 Euro. 

„Kein schöner Land in dieser 
Zeit“ – Konzert unter anderem 
mit dem 13-jährigen Moerser 
Geiger Jasper Sitte, am Sams-
tag, 13. Juni, um 19 Uhr in der 
Evangelischen Dorfkirche 
Repelen. Karten kosten 10 
Euro und sind erhältlich unter 
 780736 oder management@
cantare-repelen.de.
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TREFFPUNKTE 

Mittagessen, Spielenachmit-
tag, kleines Abendbrot, 12-16 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte 
Meerbeck, Neckarstr. 34,  
 55022

Kreuzbundgruppe St. Marien 
ii, 19 Uhr, Pfarrzentrum St. 
Marien, Kirschenallee 50,  
 979155

Klöncafé mit Kaffee und 
Kuchen, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

FR 19
TREFFPUNKTE 

Kreative Schreibwerkstatt, 
10-12 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Marktfrühstück, 8.30 Uhr, 
DRK-Ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  2263

Aktionstag der AWO Kapellen, 
14-19 Uhr

Skat und Rommé, 14 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr. 12

SPORT 

Sportkegeln für Allgemein-
behinderte, 17 Uhr, VfL 08 
Repelen, Kegelhalle Kamp-
Lintfort, Moerser Str.,  71020

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers e.V., Bogen schießen, 
20-22 Uhr, Albert-Schweitzer-
Schule,  302514

THEATER 

1984, von George Orwell, 
19.30 Uhr, Schlosstheater 
Moers, Schloss

SA  20
MäRKTE 

Hallentrödelmarkt, 8-16 Uhr, 
Eraco-Halle, Pferdsweide 25, 
Hülsdonk

SPORT 

Wassergymnastik mit Reha-
sportverordnung,  8 und 9 
Uhr, VfL 08 Repelen,  71020

THEATER 

extraschicht im Schacht iV, 
Theatrale Installation, 19 Uhr, 
21 Uhr, 23 Uhr, Schlossthea-
ter Moers, Industriedenkmal 
Zeche Rheinpreussen

TREFFPUNKTE 

Gesprächskreis Jump - Jung 
mit Parkinson, 15-17 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte, Bonifati-
usstr. 72,  02845-69362

SO 21
AUSFLÜGE 

Tageswanderung, oberhalb 
der Ortschaft Hochdahl, 
durch das Neandertal und 
an der Düssel vorbei, ca. 18 
km, Einkehr möglich, Anfahrt 
mit PKW, 9 Uhr, Treffpunkt: 
P+R Parkplatz am Bahnhof, 
www.sgv-moers.de,  0157-
75310323

Tiger&Turtle - Magic Mountain, 
ADFC Moers / Neukirchen-
Vluyn, Moers - Duisburg - 
Uerdingen - Moers, 10 Uhr, 55 
km, Dienstleistungszentrum 
Mühlenstraße, Moers, Hein-
rich Koch,  0162-9725968

MUSIK 

Stars & Stripes, „Als Büblein 
klein an der Mutterbrust...“, 
17 Uhr, Ev. Dorfkirche Repel-
en, An der Linde 1

MO 22
BERATUNG 

Seniorenwohnberatung, nach 
Terminvereinbarung, 14-18 
Uhr, AWO Kapellen, Ehren-
malstraße 2,  0163-2325900

THEATER 

Junges STM | Moving Moers, 
ich mach mir die Welt..., 13.30 
Uhr, Schlosstheater Moers, 
Innenstadt

TREFFPUNKTE 

Singkreis, 15-16 Uhr, AWO- 
Kapellen, Ehrenmalstraße 2

erzählcafe, Sitzgymnastik, 
Spielenachmittag, 13.30-17.30 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte 
Meerbeck, Neckarstr. 34,  55022

Waffelessen, 15 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte, Bonifati-
usstr. 72

2. Moerser Frauengesund-
heitstag – am Mittwoch, 17. 
Juni, von 14 bis 19 Uhr in der 
Volkshochschule. Anmeldung 
unter  201-565.
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Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr. 12

SPORT  

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers e.V., Gymnastik, 18- 
19.30 Uhr,  33697, Spiel  
und Sport für geistig Behin-
derte, 19-20 Uhr,  02065-
302514, Sitzball, 19.30-22  
Uhr,  02151-400668, Sport-
halle Geschw.-Scholl-Ge-
samt schule, Römerstr. 522,  
 31230, Fußballtennis, 18-20 
Uhr, Albert-Schweitzer-Schu-
le, Kirschenallee / Königs-
bergstr.,  3910932

Walken, Treffpunkt Asberger 
Brunnen, 8.55 Uhr, Dauer ca. 
1 Std., AWO-Begegnungs-
stätte, Bonifatiusstr. 72

DI 23
BERATUNG 

Versicherungsberatung, nach 
Termin vereinbarung, 10-14 
Uhr, Verbraucherzentrale, 
Kirchstr. 42,  6077601

THEATER 

Junges STM - Lila Purple, 
von Jon Fosse, 19.30 Uhr, 
Schlosstheater Moers, Frei-
Raum im Bollwerk 107

Fabelhafte Familie Baader, von 
Carsten Brandau, 19.30 Uhr, 
Schlosstheater Moers, Studio

SPORT 

Gymnastik, 16 Uhr, DRK-Orts-
verein Moers e.V., Neustr. 35, 
 22635

TREFFPUNKTE 

Mittagessen, 13 Uhr, Strickcafé, 
Rummikub, Skat, Gesell-
schaftsspiele 14-18 Uhr, 
niederrheinische Kaffeetafel 
15.30 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstraße 2

Bingo, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr. 12

Marktfrühstück, 8.30 Uhr, 
DRK-Ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  2263

Stuhlgymnastik, 15 Uhr, 
Gymnastik, 16 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte Eick, Wal-
denburger Str. 5

Spielenachmittag, kleines 
Abendbrot, 13.30-17.30 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte Meer-
beck, Neckarstr. 34,  55022

Boule, Moerser Boulefreunde 
spielen im Schlosspark, nähe 
Leonardo, 14 Uhr, Infos unter 
 921666

Skat und Rommé, 14 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72

Selbsthilfegruppe der Gut-
templer, kostenlose Beratung 
für Alkoholgefährdete und 
deren Angehörige, ab 18 Uhr, 
Guttempler-Gemeinschaft, 
Grafschaft Moers, Rüttgers-
weg 25, UG,  02845-27287

Markttreff der Moerser Boerse, 
wir tauschen Dienstlei-
stungen, 18 Uhr, Cafe Mun-
do, Rheinberger Str. 17,  
 01578-9609626

Kreuzbundgruppe St. Marien i, 
19 Uhr, Pfarrzentrum St. Mari-
en, Kirschenallee 50,  
 02801-6221, Kreuzbund-
gruppe Repelen, Clarenbach-
haus, Lerschstr. 71,  02845-
3097734, Kreuzbundgruppe 
eick West, Ev. Gemeindehaus, 
Boberstr. 3,  602077, 19 Uhr

Regionaltag der Parkinson-
gruppe, 15 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Angehörigengruppe von Par-
kinsonerkrankten, 15-16.30 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72,  02845/69362

VORTRäGE 

Lipödem, Lymphöden und 
Reiterhosen, 18 Uhr, Women´s 
Figur & Gesundheit,  Uerdin-
ger Straße 57-57a,  4895702
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MI 24
SPORT 

Sport für Ältere, 16.30 Uhr, 
Herzsport unter ärztlicher 
Aufsicht mit ärztlicher Ver-
ordnung, 19.45 Uhr, VfL 08 
Repelen, Turnhalle Stormstr. 
10 Repelen,  71020

Frauenturnen, unter der 
Leitung von Frau Hauboldt, 
14-15 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Walken, Treffpunkt Asberger 
Brunnen, 8.55 Uhr, Dauer ca. 
1 Std., AWO-Begegnungs-
stätte, Bonifatiusstr. 72

Gymnastik auf dem Stuhl, 
14.30 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstraße 2

TREFFPUNKTE 

Kickertreff, Offener Kicker-
treff in der Kneipe, 20 Uhr, 
Bollwerk 107, Eintritt frei

Gedächtnistraining, 9.30 Uhr, 
DRK-Ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  22635

Gedächtnistraining, 9.30 Uhr, 
DRK-Ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  22635

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers e.V., Bosseln, 17.30-20 
Uhr, Sporthalle Eichen-
dorffschule, Katzbachstr.,  
 8822889, Wassergymnastik, 
20-22 Uhr, Lehrschwimmbe-
cken, Kurt-Tucholsky-Str. 8,  
 02065-302514

DO 25
AUSFLÜGE 

nachmittagsradtour, auf länd-
lichen Wegen nördlich von 
Moers zu einer Einkehr ins 
Bauernhof-Café „Krauthaus“, 
ca. 30 km, 14 Uhr, Treffpunkt: 
P+R Parkplatz am Bahnhof, 
www.sgv-moers.de,  0177-
1581694

MUSIK 

Moving Moers: Open Stage, 
Junge Künstler, Bands und 
Liedermacher bringen ihre 
Songs auf die Bühne, 15 Uhr, 
Ort: Bollwerk-Bühne, Alt-
markt, Moers-Innenstadt

Boots & Beer, DJ-Abend in 
der Kneipe: Northern Soul, 
Ska, Oi! -/Street-Punk, 20 Uhr, 
Bollwerk 107, Eintritt frei

BERATUNG 

energie- & Mietrechtsberatung, 
nach Termin vereinbarung, 
14-17 Uhr, Verbraucherzen-
trale, Kirchstr. 42,  6077601

SPORT 

Wirbelsäulengymnastik & 
Yoga-Sitzgymnastik, 14 und 15 
Uhr, DRK-Ortsverein Moers 
e.V., Neustr. 35,  22635

Herzsport unter ärztlicher 
Aufsicht mit ärztlicher Ver-
ordnung, 18.15 Uhr, VfL 08 
Repelen, Turnhalle Stormstr. 
10 Repelen,  71020

TREFFPUNKTE 

Klöncafé mit Kaffee und 
Kuchen, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Stammtisch, Seniorenunion 
SV Moers, 15.30 Uhr, Parkcafé 
Casa Leonardo, Kastell 17, am 
Schloss,  0173-9784063

Kreuzbundgruppe St. Marien 
ii, 19 Uhr, Pfarrzentrum St. 
Marien, Kirschenallee 50,  
 979155

Mittagessen, Spielenachmit-
tag, kleines Abendbrot, 12-16 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte 
Meerbeck, Neckarstr. 34,  
 55022

FR 26
BERATUNG 

Gutes, langes Leben zu Hause, 
Fachtag zum Thema langes 
Leben, neue Einsamkeit, 
altersgerechte Assistenzsy-
steme, 10-13 Uhr, ev. Vereins-
haus der Landeskirchlichen 
Gemeinschaft Repelen e.V., 
Am Kolk 20

SPORT 

Sportkegeln für Allgemein-
behinderte, 17 Uhr, VfL 08 
Repelen, Kegelhalle Kamp-
Lintfort, Moerser Str.,  71020

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers e.V., Bogen schießen, 
20-22 Uhr, Albert-Schweitzer-
Schule,  302514

TREFFPUNKTE 

Sommerfest, mit Grillen, Musik 
und Tanz, Kaffeetrinken 15 
Uhr, Programm 16 Uhr, Warmes 
Abendessen 18 Uhr, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstraße 2

Heule eule – Bilderbuchkino für 
Kinder ab 4 Jahren am Samstag, 
27. Juni, von 11.30 bis 13 Uhr in 
der Kinder- und Jugendbiblio-
thek. Kosten: 2 Euro. Information 
und Anmeldung unter  201-751.

Jazzkonzert – mit 
François de Ribaupi-
erre (Foto) und Rupert 
Stamm am Sonntag, 
21. Juni, um 17 Uhr 
in der Evangelischen 
Dorfkirche Repelen. Der 
Eintritt ist frei. Weitere 
Infos: www.francois-de-
ribaupierre.de. 
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Betroffenengruppe von Par-
kinsonerkrankten, 10-12 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, Boni-
fatiusstr. 72,  0203-3177415

Marktfrühstück, 8.30 Uhr, 
DRK-Ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  2263

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr. 12

Angehörigengruppe von Par-
kinsonerkrankten, 15-16.30 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72,  02845/69362

Kreative Schreibwerkstatt, 
10-12 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Skat und Rommé, 14 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72

SA 27
MäRKTE 

Hallentrödelmarkt, 8-16 Uhr, 
Eraco-Halle, Pferdsweide 25, 
Hülsdonk

TREFFPUNKTE 

Zeitreise durch Moers,  Künst-
ler der Künstlergemeinde 
Diversaty of Art´s treffen Bür-
ger von Moers zum Kaffee-
plausch, Austausch von Fotos, 
Bildern und Geschichten 15-18 
Uhr , Hofcafé Kaffeekränzchen, 
Holderberger Str. 171 

Treffen der berufstätigen 
Parkinsonerkrankten, 15 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, Boni-
fatiusstr. 72,  0203-3177415

SPORT 

Wassergymnastik mit Reha-
sportverordnung,  8 und 9 
Uhr, VfL 08 Repelen,  71020

SO 28
AUSFLÜGE 

Senioren-Tageswanderung mit 
Besichtigung der Burg „Haus 
zum Haus“ in Ratingen, ca. 
8 km Wanderung durch die 
Anlage zum Museum Crom-
ford mit Besichtigung (Ein-
tritt ca. 4,50€), anschließend 
durch den Götschenberger 
Wald mit Einkehr in einem 
Tennislokal, Rucksackver-
pflegung, Anfahrt mit PKW, 
10 Uhr, Treffpunkt: P+R Park-
platz am Bahnhof, www.sgv-
moers.de,  0209-871690

MO 29
TREFFPUNKTE 

Bingo, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr. 12

erzählcafé, Sitzgymnastik, 
Spielenachmittag, 13.30-17.30 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte 
Meerbeck, Neckarstr. 34,  55022

SPORT 

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers e.V., Gymnastik, 18- 
19.30 Uhr,  33697, Spiel  
und Sport für geistig Behin-
derte, 19-20 Uhr,  02065-
302514, Sitzball, 19.30-22  
Uhr,  02151-400668, Sport-
halle Geschw.-Scholl-Ge-
samt schule, Römerstr. 522,  
 31230, Fußballtennis, 18-20 
Uhr, Albert-Schweitzer-Schu-
le, Kirschenallee / Königs-
bergstr.,  3910932

Walken, Treffpunkt Asberger 
Brunnen, 8.55 Uhr, Dauer ca. 
1 Std., AWO-Begegnungs-
stätte, Bonifatiusstr. 72

THEATER 

DI 30
TREFFPUNKTE 

Marktfrühstück, 8.30 Uhr, 
DRK-Ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  2263

Stuhlgymnastik, 15 Uhr, 
Gymnastik, 16 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte Eick, Wal-
denburger Str. 5

Zeit für Gespräche, 15 Uhr, 
Hospiz-Café, Altenkranken-
heim Bethanien, Wittfeldstr. 
31, Raum 001,  2002140 

Selbsthilfegruppe der Gut-
templer, kostenlose Beratung 
für Alkoholgefährdete und 
deren Angehörige, ab 18 Uhr, 
Guttempler-Gemeinschaft, 
Grafschaft Moers, Rüttgers-
weg 25, UG,  02845-27287

Kreuzbundgruppe St. Marien i, 
19 Uhr, Pfarrzentrum St. Mari-
en, Kirschenallee 50,  
 02801-6221, Kreuzbund-
gruppe Repelen, Clarenbach-
haus, Lerschstr. 71,  02845-
3097734, Kreuzbundgruppe 
eick West, Ev. Gemeindehaus, 
Boberstr. 3,  602077, 19 Uhr

Boule, Moerser Boulefreunde 
spielen im Schlosspark, nähe 
Leonardo, 14 Uhr, Infos unter 
 921666

BERATUNG 

Offene Beratung, telefonisch 
oder persönlich, 10-12 Uhr 
und während der Öffnungs-
zeiten, AWO-Begegnungs-
stätte, Bonifatiusstr. 72,  
 505343

SPORT 

Gymnastik, 16 Uhr, DRK-Orts-
verein Moers e.V., Neustr. 35, 
 22635
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Apothekennotdienste im Juni
1.06. 35 16.06. 42
2.06. 29 17.06. 37+50
3.06. 32 18.06. 46+48
4.06. 47 19.06. 32
5.06. 34 20.06. 47
6.06. 39+51 21.06. 35
7.06. 31+52 22.06. 43
8.06. 38 23.06. 38+49
9.06. 28 24.06. 29
10.06. 30+53 25.06. 31+50
11.06. 33 26.06. 30
12.06. 45 27.06. 41
13.06. 27 28.06. 40
14.06. 44 29.06. 39
15.06. 28 30.06. 38+48

26  Adler-Apotheke – Innenstadt, 
 Kirchstr. 6,  2 10 21
27 Aeskulap-Apotheke – St. Josef 
 Krankenhaus, Xantener Str. 40, 
  8 81 13 00
28 Apotheke am Kö – Innenstadt, 
 Steinstr. 55,  2 29 11
29 Apotheke am Neumarkt
 Innenstadt, Neumarkt 15,  88 00 90
30 Apotheke am Ostring
 Innenstadt, Ostring 3,  1 62 31
31 Forum-Apotheke – Innenstadt, 
 Homberger Str. 71,  2 87 73
32 Georg-Apotheke – Asberg, 
 Konstantinstr. 1e,  5 10 19
33 Goethe-Apotheke – Innenstadt, 
 Goethestr. 1,  1 82 85
34 Humboldt-Apotheke – Vinn, 
 Humboldstr. 44,  3 30 97
35 Löwen-Apotheke – Innenstadt, 
 Steinstr. 5/Klosterstr. 2,  2 20 54
36 Regenbogen-Apotheke
 Asberg, Römerstr. 434,  5 24 04

Zeiten gelten jeweils von 9 bis 9 Uhr des Folgetages. Alle Angaben ohne Gewähr.

Apotheken-Notdienst-Hotline: 0 18 05 - 93 88 88* · Notdienstplan online: www.aknr.de
* 0,14 Euro/Min aus dem deutschen Festnetz

37 Residenz-Apotheke – Innenstadt, 
 Homberger Str. 69,  14 98 10
38 Linden-Apotheke – Meerbeck, 
 Lindenstr. 116,  5 10 76
39 Römer-Apotheke – Meerbeck, 
 Germendonks Kamp 35,  5 45 45
40 Rosen-Apotheke – Scherpenberg, 
 Homberger Str. 355,  5 21 35 
41 Barbara-Apotheke – Repelen, 
 Lintforter Str. 69,  9 74 50
42 Brunnen-Apotheke – Rheinkamp, 
 Kurt-Schumacher-Allee 42 ,  4 15 55
43 Genius-Apotheke – Repelen, 
 Lintforter Str. 78,  9 73 67
44 Markt-Apotheke – Repelen, 
 Markt 17,  9 78 53
45 Ahorn-Apotheke – Kapellen, 
 Bendmannstr. 7,  8 82 29 55
46 Elefanten-Apotheke
 Schwafheim, Länglingsweg 67d, 
  9 32 70
47 Ring-Apotheke – Kapellen, 
 Asternstr. 5,  6 13 65

48 Grafschafter Apotheke
 Neukirchen-Vluyn, 
 Leineweberplatz 5,  0 28 45/16 22
49 Klompen-Apotheke
 Neukirchen-Vluyn, Niederrheinallee 
 356,  0 28 45/94 19 40
50 Kranich-Apotheke
 Neukirchen-Vluyn, Niederrheinallee 
 315a,  0 28 45/25 84
51 Lavendel-Apotheke
 Neukirchen-Vluyn, Hochstr. 5, 
  0 28 45/30 02
52 Linden-Apotheke
 Neukirchen-Vluyn, Andreas-Bräm-Str. 
 12a,  0 28 45/94 41 30
53 Skarabäus Apotheke
 Neukirchen-Vluyn, Niederrheinallee 
 83,  0 2845/40 00


Blutspendetermine im Juni

Hotline 0800 - 129 49 12

Weitz & Heming
Steuerberatung Moers

Landwehrstr. 6 . 47441 Moers
Telefon   (02841)   99 99 20

info@steuern-moers.de
www.steuern-moers.de

     www.facebook.com/
SteuerberaterWeitz

     www.facebook.com/
SteuerberaterWeitz

* in Kooperation mit Dr. Weitz Heming  
  Krüger Treuhand GmbH   
  Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

 47441 Moers

Verlassen Sie sich nicht 

nur auf Ihr Glück. 
Wir beraten Sie gerne!
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Maria Filimonov zu diesen Zeilen:
Mit ihrem Slam-Beitrag „One Day“ sorgte Julia Engelmann 2013 an der 
Universität Bielefeld für viel Aufsehen. Eine Aufzeichnung ihres Hörsaal-
beitrages, in dem sie zu einem bewussten Nutzen der Zeit aufruft, ver-
breitete sich wenig später schlagartig über die sozialen Netzwerke. Sie 
schien damit den Nerv unserer schnelllebigen Zeit getroff en zu haben, 
der über die Generationen hinaus für alle wahrnehmbar ist. 

Maria Filimonov studierte an der Leibniz-Universität Hannover Darstel-
lendes Spiel und Germanistik. Anschließend schloss sie einen Master in 
Straßentheater (Barcelona) an. Seit Mai 2014 ist sie am Schlosstheater 
Moers als Theaterpädagogin für den Elementarbereich tätig.

von Julia Engelmann
One Day

Und es bleibt so viel zu tun, unsre Listen bleiben lang,  
und so geht Tag für Tag ganz still ins unbekannte Land. 
Aus „Das mach ich später“ wird „Ach, das mach ich später“  
wird „AHHHH, das mach ich später!“ wird jetzt.  

Und eines Tages, Baby, werden wir alt sein,  
oh Baby, werden wir werden alt sein 
und an all die Geschichten denken,  
die wir hätten erzählen können. 

Denn unsere Tage gehen vorbei  
– das wird sowieso passieren – 
und bis dahin sind wir frei,  
und es gibt nichts zu verlieren. 
Das Leben, das wir führen wollen,  
wir können es selber wählen. 
Also los, schreiben wir Geschichten,  
die wir später gern erzählen! 

Und eines Tages, Baby, werden wir alt sein,  
oh Baby, werden wir alt sein 
und an all die Geschichten denken –  
die für immer unsere sind. 

Gedichte

Für Kopf 
            und Herz
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Röhre

„Remembrance Day“ – Fotografi en von Sabrina Schürings vom 
Jahrestag der Landung der Alliierten in der Normandie bis zum 
12. Juni in der Röhre, Weygoldstraße 10. Der Eintritt ist frei. 
Weitre Infos: www.photolism.de. 

Seniorenbüro Repelen

„Farbenspiele“ – Ausstellung von Siglinde Abendroth, Ute Cir-
kel, Gerda Lipski, Gabriele Lusch und Conny Lisek im Senioren-
büro Repelen, Markt 5, bis Ende August. Geöff net montags bis 
freitags von 9 bis 12.30 Uhr, montags bis 15.30 Uhr. Der Eintritt 
ist frei. Weitere Infos: www.kirche-moers.de/seniorenbuero.

Kulturcafé „KuCa“ 

Farben, Formen, Fotokunst – Ausstellung von Helga Stene-
berg, Hannelore Brandt und Petra Klein im „KuCa”, Von-der-
Leyen-Platz 1 in Neukirchen-Vluyn bis zum 22. Juni. Geöff net 
mittwochs bis samstags und montags von 10 bis 19 Uhr, sonn-
tags von 11 bis 17 Uhr.

Haus am Schwanenring

„Aus der Nähe betrachtet“ – Jubiläumsausstellung der Künst-
lergruppe Spektrum bis zum 19. August am Schwanenring 5. 
Geöff net montags bis donnerstags von 15 bis 17 Uhr, mitt-
wochs von 15 bis 19 Uhr. Der Eintritt ist frei. 

Expo

Putzen 
statt Bohren!

Nutzen Sie unser 
Vorsorgeprogramm; 
regelmäßige Pfl ege 
und Kontrolle für Ihr 
schönstes Lächeln.

www.zahnpfl ege-moers.de
oder rufen Sie uns an
0 28 41 - 2 80 30

Zahnarztpraxis Dr. M. Fenger · Telefon 0 28 41/2 80 30 · www.dr-fenger.de
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Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

*Teilnahme unter www.volksbank-niederrhein.de

Gewinne

eine von fünf 

Kreditkarten mit 

100 Euro Guthaben.*

Smartphone + App + kostenlose Kreditkarte = fi nanzielle Unabhängigkeit
Unkompliziert, weltweit, rund um die Uhr + persönliche Beratung =  MeinKonto



Sparkassen-Finanzgruppe

Das Konto, das mehr drauf hat als Geld.
Das Sparkassen-Girokonto.
Jetzt Deutschlands meistgenutzte Finanz-App und viele weitere 
Zusatzfunktionen entdecken.

Das Sparkassen-Girokonto bietet viele Vorteile* wie das mobile Über weisen mit pushTAN, das praktische Klick-
sparen per Knopfdruck oder den intelligenten Kontowecker, der Sie aktiv über Umsätze informiert. Noch mehr 
Vorteile und Infos erfahren Sie in Ihrer Geschäftsstelle oder unter www.sparkasse-am-niederrhein.de

Holen Sie sich jetzt
Deutschlands beliebteste
Finanz-App Sparkasse+.

* Funktionsumfang je nach Sparkasse unterschiedlich.

15_1349 Anz_Girokonto_MM.indd   1 06.05.2015   13:03:47 Uhr


